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07/08.2016 Das Magazin der Handelskammer



Stadtentwicklung an der Küste auticon Ordnung ins Chaos



Lutz Oelsner Demokratieverständnis stärken



Beratung auf Augenhöhe



WIR SIND DA



Warum sollte ein Bankberater Ihre unternehmerischen Ziele kennen? Damit er Ihnen mit Leidenschaft für die Branche und Weitblick für neue Potenziale in jeder Situation zur Seite stehen kann. Auch wenn das mal in 150 Metern Höhe ist.



Mehr unter bremerlandesbank.de/erneuerbareenergien



Bremerhaven im Aufbruch



Bremerhaven hat sich in den zurückliegenden zehn Jahren sehr positiv entwickelt. Ein neuer Stadtteil, die Havenwelten, bietet Wohnen am Wasser und touristische Erlebnisvielfalt. Die Wirtschaft hat sich neu strukturiert: Lebensmittelindustrie, Fischwirtschaft, Werften und Schiffbau, Einzelhandel, Windkraft und anwendungsorientierte Wissenschaft sind nun die starke wirtschaftliche Basis. Die Stimmung in der Seestadt ist gut – zumindest überwiegend. Denn gerade die Windkraftindustrie zeigt, dass Bremerhaven nach wie vor von äußeren Entwicklungen extrem abhängig ist. Aber nicht nur das: Bremerhavens steigende Einwohnerzahlen unterstreichen die Notwendigkeit, weitere attraktive Wohngebiete zu schaffen. In Stadtteilen wie Lehe müssen nicht nur bauplanerische, sondern auch soziale Themen angepackt werden. Wie viele Städte muss sich Bremerhaven demografischen Herausforderungen, einer komplexen Sozialstruktur sowie der Konkurrenz mit Umlandgemeinden stellen. Bei allen Schwierigkeiten aber strahlt die Stadt Aufbruchstimmung aus. An der Umsetzungsgeschwindigkeit mancher Projekte, wie der Umgestaltung des Alten/Neuen Hafens oder dem Bau des Hafentunnels, kann sich manche Kommune ein Beispiel nehmen. Wenn sich alle Akteure in Bremerhaven den Zukunftsaufgaben stellen, kann noch viel mehr gelingen: Stadtteile zu stabilisieren, Gewerbegebiete zu entwickeln und mit attraktiven Neubauprojekten Bewohner anzulocken. Gehen wir es an!



Stephan Schulze-Aissen Vizepräses
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Gesichter



________________________________________ „Wirtschaft in Bremen und Bremerhaven“ porträtiert ab dieser Ausgabe regelmäßig Gesichter der Bremer und Bremerhavener Wirtschaft – Mitglieder der Handelskammer Bremen … und fragt, was sie bewegt, was sie antreibt und motiviert. In dieser Ausgabe: Ulrich Tilgner.



Cyberangreifer



________________________________________ Computer gehackt, Firmennetzwerk lahmgelegt, Diebe haben sich der Kundendaten bemächtigt? Das passiert nur den anderen? Wer das glaubt, ist schon auf dem Weg ins Verderben. Das 38. Bremer SecurityForum widmete sich den ungebetenen Besuchern aus dem Cyberspace und zeigte, wie man sich schützen kann und sollte.
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auticon im Porträt



________________________________________ IT-Unternehmen gibt es zuhauf – aber nur eines, das ausschließlich autistische Consultants beschäftigt: auticon. Das bundesweit viel beachtete und erfolgreiche Berliner Startup kommt jetzt auch nach Bremen. Heide Cohrssen ist die erste Mitarbeiterin und Speerspitze dieses ungewöhnlichen Firmenprojektes.



Lutz Oelsner



________________________________________ Neuer Präsident der Unternehmensverbände im Land Bremen ist Gestra-Chef Lutz Oelsner. Er löst damit Arbeitgeberpräsident Ingo Kramer ab. Der Unternehmer sorgt sich im „Gespräch des Monats“ um die Entwicklung rechtspopulistischer Bewegungen der jüngsten Zeit und möchte dazu beitragen, das Demokratieverständnis zu stärken.
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Gesichter der Wirtschaft „Wirtschaft in Bremen und Bremerhaven“ porträtiert ab dieser Ausgabe regelmäßig Gesichter der Wirtschaft – Mitglieder der Handelskammer Bremen … und fragt, was sie bewegt, was sie antreibt und motiviert. I



Ulrich, Tilgner, Architekt, 59 Jahre



Ulrich Tilgner l Thomas Grotz Architekten



GmbH, 15 Mitarbeiter, selbstständig



seit 1983, fotografiert von Jörg Sarbach Der Fluss, das Lotsenkind, der Baumeister



Der Fluss ist die Lebensader der Stadt. Geographie, Geschichte, Gegenwart Bremens – sie werden von der Weser geprägt. Der Fluss ist auch der Lebensnerv vieler Menschen, die hier leben und arbeiten. So wie bei Ulrich Tilgner. Die Weser ist – wie seine Frau Conny – der Haltepunkt in seiner Biographie. „Wenn ich Inspiration brauche, gehe ich an die Weser,“ sagt er. „Ohne die Weser, glaube ich, wäre ich nicht in Bremen geblieben.“ Der Fluss ist für ihn so elementar, weil er Menschen und Orte verbindet. Fließendes Wasser hat eine tiefe religiöse Symbolik. Panta rhei, alles fließt, Heraklits Diktum definiert Tilgners schöpferische Arbeiten. Die Spuren der Herkunft sind unverkennbar: Der Vater war Weserlotse, und so haben Fluss und Hafen auch die sechsköpfige Familie ernährt. Was die Eltern den Kindern mitgaben, hält sie bis heute: unerschütterlich im Glauben, empathisch den Menschen zugewandt. Jesuitische Diskussionskultur, die Ästhetik von Kirchenräumen, die Emotionalität des Lichts: Daraus erwuchs Tilgners Werk, das sich über fast 1.000 Projekte – von der Ladentheke bis zum Kloster – erstreckt. Architekt ist er aus purem Zufall geworden, einen eigenwilligen Blickwinkel hat er sich stets erhalten. Wenn er baut, dann baut er vor allem um oder weiter – mit höchster Sensibilität für Ort, Grundriss („Der interessiert mich am meisten“) und Proportionen. (cb)



7



MARKTPLATZ



__________________________________________________________________________



Aktuelles und Interessantes aus Bremen und Bremerhaven



Millionen für die Forschung



____________________________________________ Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) richtet



zwei neue Sonderforschungsbereiche (SFB) an der



Universität Bremen ein. Sie werden bis 2020 mit ins-



Fotos hkk, Daimler AG



gesamt rund 19 Millionen Euro gefördert. Bewilligt wurde in den Materialwissenschaften der SFB „Far-



bige Zustände“ unter der Leitung des Verfahrenstechnikers Professor Lutz Mädler (Fachbereich



Produktionstechnik). Hier geht es um eine Hoch-



durchsatzmethode zur Entwicklung neuer Konstruk-



tionswerkstoffe. In den Meereswissenschaften wird



der SFB/Transregio „Energietransfer in der Atmo-



Stern und Sternchen



sphäre und im Ozean“ unter Federführung der Uni-



______________________________________________



rum – Zentrum für Marine Umweltwissenschaften



In direkter Nachbarschaft zum Mercedes-Benz Werk



versität Hamburg und unter Beteiligung des Mader Uni Bremen gestartet.



Bremen hat die Daimler AG die Kinderkrippe „sternchen“ eröffnet. Peter Theurer (2.v.r.), Standortverant-



wortlicher Mercedes-Benz Werk Bremen, und Personalleiter Heino Niederhausen (l.) haben die neue



Rekordwachstum



___________________________________ Die hkk (Handelskrankenkasse) hat 2015



einen Überschuss von 1,1 Millionen Euro



ter Dr. Carsten Sieling eröffnet. Sie bietet 27 Betreu-



ungsplätze für Kleinkinder im Alter von acht



Wochen bis drei Jahren und verfolgt ein naturpäda-



gogisches Konzept in Kooperation mit dem Natur-



schutzbund (NABU) Bremen. „Die Vereinbarkeit von



erwirtschaftet. Sie betreut aktuell rund



Beruf und Privatleben ist bei Daimler essenzieller



net sie mit einem Mitgliederplus von 25



Das Unternehmen stellt deutschlandweit insge-



eine halbe Million Versicherte; 2016 rech-



Prozent. Die hkk ist zurzeit die günstigste deutschlandweit wählbare Krankenkas-



se, so Kassenchef Michael Lempe. Die



Bestandteil der Unternehmenskultur“, so Theurer. samt 870 Betreuungsplätze zur Verfügung. Unter-



dessen teilte das Bremer Werk mit, dass das erste



C-Klasse Cabriolet vom Band gelaufen sei. Mit dem



Einnahmen im Jahr 2015 betrugen 957,2



GLC Coupé wird im Sommer das zehnte Fahrzeug-



Vorjahr, während die Ausgaben um 7,0



wird.



Millionen Euro – 6,5 Prozent mehr als im



Prozent auf 956 Millionen Euro stiegen.
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Modell folgen, das in der Hansestadt produziert



Neue strategische Allianz am Hochschulring



______________________________________________



Die Technologieberatung DD Die Denkfabrik arbeitet jetzt mit der Kommunikationsberatung ORCA



van Loon Communications zusammen. Die Prozess-



und Kommunikationsexperten haben dabei vor allem die voranschreitende digitale Vernetzung im



Blick, die auch die Wettbewerbsfähigkeit des Bremer Technologiestandortes maßgeblich beeinflussen



50 Jahre Seute Deern



_______________________________________________ Mit ihr fing der Tourismus in Bremerhaven an: Die Bark



Seute Deern – der größte hölzerne Frachtsegler der



Fotos Nicole Gelhaus, DD Die Denkfabrik



Welt, der im Original noch erhalten ist – ging im Juni 1966 im Alten Hafen vor Anker. Seitdem symbolisiert



das Gastronomie- und Museumsschiff die maritime Tra-



dition der Stadt an der Nordsee. Auch wenn rund um den Alten Hafen und Neuen Hafen neue Tourismusat-



traktionen entstanden sind, ist die Bedeutung des



Windjammers nach wie vor unangefochten hoch. Schließlich begründete die Seute Deern das erste deut-



sche Freilichtmuseum der Schifffahrt, aus dem heraus



sich das Deutsche Schiffahrtsmuseum entwickelt hat.



wird. Die Allianz findet ihren Ausdruck in einer Event-



in Mississippi vom Stapel gelaufen und mit wechselvoll-



Bremer Unternehmern die Potenziale der Vernet-



Die 75 Meter lange Seute Deern, 1919 auf einer Werft



reihe, in der beide Partner mehrmals im Jahr mit



ler Geschichte, ist beliebt. Besonders die markante Gal-



zung diskutieren und dabei technische und soziale



auf sich. Die Bark steht unter Denkmalschutz, und hier



Juni zum ersten „Bremer Dialog: Innovation und



lionsfigur (und Namensgeberin) am Bug zieht die Blicke



finden auch Trauungen statt. Bei Individualtouristen wie Gruppen ebenfalls geschätzt: das Restaurant im



Bauch des Schiffes, das im Sommer seinen Betrieb an Deck ausweitet.



Entwicklungen vorstellen. Zum Auftakt kamen im



Kommunikation“ 30 Bremer Unternehmensvertreter zusammen, um den Trendforscher Professor



Peter Wippermann (im Bild) zu hören. Er skizzierte die Netzwerkgesellschaft und erläuterte, wie die Di-



gitalisierung Leben und Arbeit verändern wird.
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Foto Marcus Meyer/Jacobs University



MARKTPLATZ



Jacobs University feiert Graduation



________________________________________________________________________________________________________ 13. Graduation der Jacobs University Bremen: 365 Absolventen aus mehr als 77 Ländern (Class of 2016) wurden



jetzt feierlich verabschiedet. „Für die Studierenden, ihre Familien aus aller Welt und natürlich ebenso für unser ganzes Team ist dieser Moment bewegend und inspirierend zugleich“, so Jacobs-Präsidentin Katja Windt. Gast-



redner und Autor Constantin Schreiber, gerade mit dem Grimme-Preis ausgezeichnet und Erfinder der Talkshow



„Marhaba – Ankommen in Deutschland“, sagte, wie wichtig es sei, zwischen den Kulturen zu vermitteln, das Miteinander und die Neugier aufeinander zu aktivieren. Das werde auf dem Campus der Jacobs University vor-



bildlich getan. Sie gilt mit rund 1.200 jungen Menschen aus mehr als 100 Nationen als internationalste Universität Deutschlands. „Die Absolventen sind begehrte Fach- und Führungskräfte in Wirtschaft, Wissenschaft und



Politik“, so die Uni, die sich 2014 neu ausgerichtet hat. Das Jahresergebnis 2015 hat sich auf einen Überschuss von 3,5 Millionen Euro verbessert „Wir sind im Plan und gehen mit großer Zuversicht unseren Weg“, so Windt.



Veranstaltung



WÄRME I SANITÄR I KLIMA I KÄLTE



Johann Osmers GmbH & Co. KG Auf der Höhe 4 I 28357 Bremen Tel. (0421) 871 66 - 0 Fax (0421) 871 66 - 27 www.johann-osmers.de
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Am 8. August (18:00 Uhr) startet das nächste Existenzgründungsseminar der Handelskammer und führt Sie auf den Weg in die Selbstständigkeit. Online-Info unter www.handelskammerbremen.de/ veranstaltungen



Interhomes



___________________________________________________________ Der Bremer Bauträger Interhomes AG hat 2015 einen Rekordumsatz von 124 Millionen Euro er-



zielt. „Wir haben uns mittlerweile als starker Projektentwickler etabliert und bewegen ge-



meinsam mit anderen Partnern bundesweit



große Projekte“, beispielsweise in Berlin, sagte Vorstandschef



Frank Vierkötter. 377 Häuser hat Interhomes 2015 verkauft.



Namentlich notiert



____________________________________ Professorin Dr.-Ing. Katja Windt, Präsi-



dentin der Jacobs University Bremen, ist zum Mitglied der Nationa-



len Akademie der Wissen-



schaften Leopoldina be-



rufen worden. Die Leo-



poldina ist eine der ältes-



ten und renommiertesten



Wissenschaftsakademien weltweit. Steffen W. Fulst, langjähriger Karl-Gross-



Mitarbeiter und zuletzt Niederlassungs-



leiter in Hamburg, wird künftig als



zweiter Geschäftsführer der Bremer Spedition an der



Seite von Martin Kollmann stehen. Er löst



Uwe Lindemann ab, der



KO P F D E S M O N A T S



Neuer Präsident der Bremer Baumwollbörse ist der in Shanghai ansässige Baumwollkaufmann Henning Hammer, Geschäftsführer der Otto Stadtlander GmbH, Bremen. Ihm zur Seite stehen als Vizepräsidenten Ernst Grimmelt (Velener Textil), Fritz A. Grobien (Albrecht, MüllerPearse) und Jens D. Lukaczik (Cargo Control Germany). Hammer sagte anlässlich seiner Wahl:„In Anbetracht der derzeitigen Situation der Textilindustrie sehe ich es als unsere Aufgabe an, das Interesse an der Verwendung von Baumwolle als intelligenten, natürlichen und nachwachsenden sowie gleichzeitig biologisch abbaubaren Rohstoff weiter zu steigern.“



in den Beirat wechselt



Die Mitglieder des Handelsverbandes Nordwest haben ihre Delegierten für die



Amtsperiode 2016 – 2020 gewählt: für



die Stadtgemeinde Bremen Stefan Storch (D.F. Rabe & Co) und Dennis



Witthus (Witthus Heimtex-Fachmarkt



GmbH), für die Stadtgemeinde Bremer-



haven Svenja Wassenaar (Gartencenter



Wassenaar GmbH). Jeder der 16 Landkreise und kreisfreien Städte des Ver-



bandsgebietes wird durch mindestens einen Delegierten in der Delegiertenversammlung vertreten.



Gu ̈nther Hörbst hat am 1. Juli die Ge-



schäftsführung der Via-Bremen-Foundation übernommen. Der studierte Poli-



tikwissenschaftler und Journalist trat die



Nachfolge von Uwe Will an. Seit April hat



er zudem die Geschäftsfu ̈hrung der Bre-



mischen Hafenvertretung inne.
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Foto Michael Ihle



MARKTPLATZ



„Wir für Bremen“: großer Aktionstag der Sparkasse



___________________________________________________________________________________________________________________ Ein ganzer Tag im Zeichen des freiwilligen Engagements – und



Einrichtungen wie der Bremer Heimstiftung oder der Werkstatt



im großen Stil: Das kennzeichnet den 8. Juni 2016 und die bisher



Bremen. „Alle waren mit Herzblut dabei“, so Vorstandschef Dr.



gesamte Belegschaft tauschte an diesem Tag Schreibtisch und



hinaus auch mit persönlichem Einsatz zu helfen, schafft eine



guten Zweck. Mit diesem freiwilligen Einsatz unterstützte die



Ehrenamtlichen unserer Stadt. Der Aktionstag gibt uns das Ge-



einmalige Aktion „Wir für Bremen“ der Sparkasse Bremen. Die



Telefon gegen Handschuhe, Hammer, Pinsel und mehr für den



Bank 150 Projekte bei 15 gemeinwohlorientierten Institutionen



Tim Nesemann (im Bild 3.v.r.). „Über die rein finanzielle Hilfe



tiefe Verbindung zwischen unserer Institution und den vielen



fühl, etwas wirklich Besonderes und Großartiges für unsere



in ganz Bremen – ein Geschenk im Wert von 10.000 Stunden



Stadt geleistet zu haben.“ Die Aktion sei ein „Schulterschluss



gepflanzt, Gärten angelegt, Wände gestrichen, Ausflüge beglei-



sitzender des Vorstands der Bremer Heimstiftung. Das Projekt



sozialem Engagement: Sträucher, Bäume und Blumen wurden



tet, Kindern vorgelesen und Senioren Online-Banking erklärt.



Geholfen wurde auch in Sportvereinen, Elterninitiativen und



Neue Besetzung: Aufsichtsund Verwaltungsrat der Sparkasse Die beiden wichtigsten Gremien der Sparkasse, der Aufsichtsrat der Sparkasse Bremen AG und der Verwaltungsrat der Finanzholding, haben sich im Anschluss an die diesjährige Mitgliederversammlung neu konstituiert. Neue Mitglieder des Verwaltungsrates sind Handelskammer-Hauptgeschäftsführer Dr. Matthias Fonger und Monika Mehrtens, die Center Managerin des Weserparks, neue Mitglieder im Aufsichtsrat der Unternehmer Stefan Bellinger und der Wirtschaftsprüfer Ulrich Emde. Otto Lamotte (im Bild), bisher bereits Vorsitzer des Verwaltungsrates, hat auch das Amt des Aufsichtsratsvorsit-
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mit der aktiven Zivilgesellschaft“, sagte Alexander Künzel, Vor-



geleitet hat Nicola Oppermann: „Alle Institutionen waren von Anfang an Feuer und Flamme für diese einmalige Idee.“



zenden übernommen. Die Sparkasse gehört seit 190 Jahren den Bremerinnen und Bremern, repräsentiert durch rund 750 Mitglieder aus den unterschiedlichsten Bereichen. Die Mitglieder wählen aus ihrer Mitte den Verwaltungsrat der Finanzholding der Sparkasse und sie bestimmen mit über die Zusammensetzung des Aufsichtsrates. In diesem Jahr wurden 16 neue Mitglieder gewählt. Die Finanzholding ist Alleinaktionärin der AG, in der das operative Geschäft organisiert ist. Die Mitgliederversammlung der Finanzholding ist somit das oberste Entscheidungsorgan.



I n t e rv i e w



Haus der Dokumente Bernd Flock ist Geschäftsführer der Comkopie-



Gruppe und hatte die Idee, im Bremer Technolo-



giepark ein Haus der Dokumente zu errichten.



Sie sprechen von neuen Ideen für das Zusammenspiel von Print und IT. Wie definieren Sie das „Haus der Dokumente “? Wir haben kein Archiv für Datenträger oder Aktenordner gebaut. Wir wollten einen Ort des Wissens über Dokumente schaffen. Wir beschäftigen uns seit Jahrzehnten mit digitalen und Papier-Dokumenten. Mit dem Haus der Dokumente möchten wir einen Ort bieten, an dem wir viele Lösungen zum Organisieren von Dokumenten zeigen können.



Foto Comkopie



Was bedeutet das für Ihre Kunden? Jedes Dokument erfordert eine Reihe von Arbeitsschritten. Denken Sie nur an eine Rechnung, die ein Kunde reklamiert. Alle Dokumente in diesem Prozess mu ̈ssen bearbeitet, gespeichert, versandt, aufbewahrt und am Ende auch noch wiedergefunden werden. Dazu benötigen die Unternehmen viel: Hardware wie Drucker, Kopierer, Scanner, Plotter; Verbrauchsmaterial wie Papier, Toner, Tinte; Software und jede Menge IT-Equipment. Unsere Experten entwickeln für jedes Unternehmen die optimale IT-Landschaft und statten dieses mit entsprechender IT-Infrastruktur, Software, digitalen Bürosystemen oder Produktionsdruckern aus. Das Haus der Dokumente bietet ein Dach für welche Firmen? Das sind vier Unternehmen: die Comkopie X Gesellschaft für digitale Drucksysteme mbH, die Comkopie B Gesellschaft für Bürosysteme mbH, die Kunckel Teampoint Gesellschaft für ITSysteme und Support mbH und die Druckerei Bomhoff GmbH.



Spitzenkraft. Eines unserer Top-Leasingangebote für Geschäftskunden1: z.B. Audi A6 Avant 2.0 TDI ultra, 6-Gang* Brillantschwarz, MMI Navigation plus mit MMI touch, Audi connect und Audi phone box, Einparkhilfe plus, Sitzheizung vorn, Gepäckraumklappe el. öﬀnend und schließend, Komfortklimaautomatik, Multifunktions-Lederlenkrad, Xenon plus u.v.m. Leistung: 110 kW (150 PS) Sonderzahlung: € 2.500,zzgl. Überführungs- und Zulassungskosten Jährliche Fahrleistung: 20.000 km Vertragslaufzeit: 36 Monate Monatliche Leasingrate1: zzgl. Mehrwertsteuer



€ 345,-



Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig. Bonität vorausgesetzt. * Kraftstoﬀverbrauch l/100 km: innerorts 5,3; außerorts 4,0; kombiniert 4,5; CO2-Emissionen g/km: kombiniert 117; Eﬃzienzklasse A+. Angaben zu den Kraftstoﬀverbräuchen und CO2-Emissionen sowie Eﬃzienzklassen bei Spannbreiten in Abhängigkeit vom verwendeten Reifen-/Rädersatz. Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes. 1 Das Angebot gilt nur für Kunden, die zum Zeitpunkt der Bestellung bereits sechs Monate als Gewerbetreibender (ohne gültigen Konzern-Großkundenvertrag bzw. die in keinem gültigen Großkundenvertrag bestellberechtigt sind), selbstständiger Freiberuﬂer, selbstständiger Land- und Forstwirt oder Genossenschaft aktiv sind. Bei der vom Kunden ausgeführten Tätigkeit muss es sich um seine Haupteinnahmequelle handeln.



Nur für Gewerbetreibende1.



Audi Zentrum Bremen Schmidt + Koch GmbH Audi Sport | Audi e-tron Partner



Stresemannstraße 1-7, 28207 Bremen Tel.: 04 21/44 95-1 32, www.audi-bremen.de
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Container-Trio



______________________________________________ Im 19. Jahrhundert schlug Bremerhaven den Weg zum Welthafen ein – es war der florierende Übersee-



handel mit der jungen Wirtschaftsnation USA, der das Geschäft an den Kajen damals prägte. Viele Jahr-



zehnte später sind die Vereinigten Staaten noch immer das wichtigste Partnerland des Nordseeha-



Foto WJD



fens: Wie die Hafengesellschaft bremenports berich-



tet, schlug Europas viertgrößte Containerdreh-



scheibe im vergangenen Jahr 811.000 US-Boxen



Tradition meets style



(TEU) um. Bei aller Kontinuität: Es wächst die Bedeu-



tung der chinesischen Volkswirtschaft für den Logis-



________________________________________________



tikstandort Bremerhaven. Mit 674.000 TEU stehen



Knapp 50 Oldtimer, 100 Mitfahrer und ein Erlös von



der Mitte auf Platz 2. Russland hat trotz negativer



rund 10.000 Euro für wohltätige Zwecke – das ist der



die Containerladungen aus und für Häfen im Reich



Sanktionsfolgen im Jahr 2015 den dritten Rang be-



Steckbrief der 6. Auflage der Charity Oldtimer Rallye



hauptet (529.000 TEU). Das Trio USA, China und



men. Der älteste Oldtimer war eine Jowett Jupiter



tik bereits seit vielen Jahren an. Auf den Plätzen 4



„Tradition meets style“ der Wirtschaftsjunioren Bre-



aus dem Jahr 1951, das Durchschnittsbaujahr der



Fahrzeuge lag bei 1971, gefahren wurden 260 Kilo-



Russland führt die Bremerhavener Containerstatisbis 6 folgten 2015 Finnland, Polen und Schweden.



meter. 2017 wird die Rallye am 6. Mai ausgetragen. www.tradition-meets-style.de



Namentlich notiert



________________________________________________________________________________________________________ Ingmar Vergau, bisher Rechtsberater beim Haus &



Grund Bremen e.V. und Prokurist der Haus & Grund Bre-



men GmbH, ist zum Geschäftsführer der Gesellschaft



bestellt worden und hat am 1. Juni Bernd Richter abgelöst.



Henning Goedecke, seit September 2015 Ge-



schäftsfu ̈hrer der CargoSoft GmbH, leitet nun



schäftsführung der dentaltrade GmbH und leiten ge-



meinsam mit Mu ̈şerref Stöckemann den Hersteller von



Zahnersatz aus dem Ausland. Grave ist für die Bereiche Finanzen, Controlling, Rechnungswesen, IT, Logistik und



Personal zuständig, Muschalik für Technik, Marketing und Vertrieb.



nach dem Ausscheiden von Wilfried Schlie-



Zum 1. Oktober wird der Jurist Onno



Die CargoSoft GmbH gehört heute zu den



Stiftung Friedehorst als Nachfolger des jet-



mann den Bereich Vertrieb & Marketing.



fu ̈hrenden Anbietern von Transportmanage-



ment-Lösungen.
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Marco Muschalik und Nils Grave verstärken die Ge-



wirtschaft in Bremen und Bremerhaven



Hagenah kaufmännischer Vorstand der



zigen Vorstands und Chief Restructuring Of-



ficer Ralph Freiherr von Follenius an. Hagenah kommt



vom Agaplesion Diakonieklinikum Rotenburg.



07/08.2016



Warum Europas besten Sparerschutz gegen einen schlechteren tauschen?



Vertrauen verträgt kein Fragezeichen. Für Stabilität. Für Sicherheit. Für die Zukunft unserer Wirtschaft. Wir sind das Land der Sparerinnen und Sparer – weil wir uns auf sichere Guthaben verlassen können. Doch dieser Standard ist bedroht durch die geplante zentrale Einlagensicherung der EU: In Zukunft sollen die Finanzmittel, die deutsche Kreditinstitute heute zur Absicherung ihrer eigenen Kunden bereitstellen, auch die Risiken fremder Banken abdecken. Die deutsche Wirtschaft stellt sich diesem Plan entgegen. Denn wer das Vertrauen der Sparer schwächt, der setzt die Stabilität der gesamten Wirtschaft aufs Spiel.



damit-sicher-sicher-bleibt.de #sicherbleibtsicher



MARKTPLATZ



Architektur-Oscar



_____________________________________________________________________ Der Bund Deutscher Architekten (BDA) hat den vom Bremer Büro Westphal



Architekten umgestalteten Schuppen Eins in der Bremer Überseestadt mit



dem Architekturpreis „Nike“ in der Kategorie „Fügung“ gewürdigt. Damit



ging die seit 2007 alle drei Jahre vergebene Auszeichnung erstmals an ein



Bauvorhaben im Nordwesten Deutschlands. Die Architekten Birgit West-



phal, Jost Westphal und Klaas Dambeck hatten den westlichen Teil des



denkmalgeschützten, 400 Meter langen Hafenschuppens in ein Technik-



Foto Conne van der Grachten



und Erlebniszentrum mit historischen Fahrzeugen sowie Büros und Woh-



nungen umgebaut. Das Besondere: Die Bewohner gelangen mit ihren Fahr-



zeugen mittels eines Autolifts direkt in ihre Wohnlofts im Obergeschoss. „Die Nike ist so etwas wie der Oscar der deutschen Architektur“, sagt Mar-



tin Pampus, Präsident des Bremer BDA. Zu den bisherigen Preisträgern ge-



hörten unter anderem die Büros David Chipperfield (London), Max Dudler (Berlin) und Bothe Richter Teherani (Hamburg).



Kurz notiert



________________________________________________________________________________________________________ Türkischer Felgenhersteller im GVZ



Die CMS Jant ve Makina Sanayi A.S. hat im Güterver-



kehrszentrum Bremen ein neues Lager eröffnet. Das Un-



frachtspedition, ergänzt um Landverkehrstransporte, Projektgeschäfte, Zolldienstleistungen und Logistikkon-



ternehmen aus Izmir entwickelt und produziert Alu-



zeptionen.



in drei Werken. Bremen ist nach Frankfurt der zweite



Uzuner Gruppe expandiert



miniumfelgen und beschäftigt rund 3.000 Mitarbeiter



Standort in Deutschland.



Die Bonner clavis solutions GmbH ist Teil der Uzuner Gruppe geworden und ergänzt damit die Kompetenzen



OHB Venture Capital GmbH gegründet



im Consulting und System Management im Bereich



München gegründet: Die OHB Venture Capital GmbH



tung und Arbeitssicherheit. Seit dem 1. Mai 2016 firmiert



den OHB-Gesellschaften direkt getätigt wurden. „New



tions GmbH.



wichtige Rolle spielen und vielversprechende Ideen von



Salt and Pepper kauft FEM-Consult GmbH



Marco Fuchs.



zent der Anteile des Bremer Ingenieurbüros FEM-Con-



OHB SE hat ein Tochterunternehmen in Weßling bei soll Innovationsinvestitionen bündeln, die bisher von Space ist in aller Munde, und OHB möchte hierbei eine



Beginn an fördern und begleiten“, sagte Vorstandschef



maßgeschneiderte Softwarelösungen fu ̈r ERP, Verwal-



die Gesellschaft unter dem neuen Namen Uzuner Solu-



Die Salt and Pepper Holding GmbH & Co. KG hat 60 Pro-



sult erworben. Damit erweitert das Engineering-/



BLG baut Speditionsgeschäft aus



Consulting-Unternehmen sein Leistungsportfolio um



Die BLG Logistics Group hat rückwirkend zum 1. Januar



Spezialkompetenzen in den Bereichen analytische und



Zu der Gruppe gehören drei Unternehmen mit Kern-



analysen.



2016 die niederrheinische Fortragroup übernommen.
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kompetenzen in der internationalen See- und Luft-



wirtschaft in Bremen und Bremerhaven



07/08.2016



numerische Berechnungen, Konstruktion und Struktur-



Haus Schütting pflegt internationalen Dialog



1



4



2



5 Bildreihe von oben nach unten Sie besuchten in den vergangenen Wochen die



Handelskammer und führten mit Vertretern der



Bremer Wirtschaft und der Handelskammer Gespräche: US-Generalkonsulin Nancy Lynn Corbett (1),



Kasachstans Botschafter Bolat Nussupov (2), der



Fotos Frank Pusch, Jörg Sarbach



britische Botschafter Sebastian Wood (3), der algerische Generalkonsul Brahim Djeffal (4) und Däne-



marks Chefdiplomat in Berlin, Friis Arne Petersen (5).



3
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Stadtentwicklung an der Küste Mit den Havenwelten fing alles an. Jetzt will sich Bremerhaven flächendeckend zu einer attraktiven Großstadt am Wasser wandeln – und bis zum 200. Geburtstag in elf Jahren auf 125.000 Einwohner wachsen. Von Wolfgang Heumer (Text) und Bernd Ohlthaver (Foto)



Stadtfest in Bremerhaven



mit Lasershow



E



ntspannt schlendern die Touristen aus den Havenwelten in die Bremerhavener Innenstadt. Auf dem Weg dorthin genießen sie die Atmosphäre einer mediterranen Piazza, legen eine



kurze Rast in einem der Straßencafés ein, bevor



sie zum Schaufensterbummel in die Fußgängerzone oder die neue überdachte Einkaufsmeile



nördlich des Columbus-Centers einbiegen. Noch ist diese Szenerie eine Vision. Tatsächlich ist die großzügige Plaza auf den Plänen der Architekten derzeit eine vielbefahrene Kreuzung der sechsspurigen Columbusstraße und der Zufahrt zu Auswanderer- und Klimahaus, Atlantic-Hotel und Zoo. Doch die Tage scheinen gezählt, in denen sich Fußgänger mühsam ihren Weg über diese Kreuzung bahnen müssen: „Wir werden die Ha-
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16:53 Seite 2



07/08.2016 Das Magazin der Handelskammer



Stadtentwicklung an der Küste auticon Ordnung ins Chaos



Lutz Oelsner Demokratieverständnis stärken



venwelten eng mit der übrigen



1968 lebten – historischer Höchststand – 148.000



Stadt verbinden“, verspricht Ober-



Personen in der Stadt, 2012 waren es nur noch



bürgermeister Melf Grantz. Bei



knapp 109.000 Bewohner. Mittlerweile ist die Be-



diesem Schulterschluss geht es



völkerungszahl laut Statistischem Landesamt wie-



nicht allein darum, dem inner-



der auf knapp 115.000 Einwohner gestiegen; die



städtischen Einzelhandel zusätzli-



Stadt spricht sogar von 120.000 Bewohnern.



che Kaufkraft aus den Touristenströmen zu verschaffen. „Wir



Unser Titelbild zeigt einen Teil der Havenwelten in Bremerhaven mit Klimahaus und Mediterraneo.



Sozialstruktur stärken, junge Familien



wollen, dass die ganze Stadt so at-



und Fachkräfte anlocken



traktiv wird wie das neue Viertel



Wer wachsen will, braucht Wohnungen. Auf diese



am Deich“, so Grantz, der als De-



Formel lässt sich der Kern der aktuellen Stadtent-



zernent die Stadtplanung verant-



wicklungspolitik Bremerhavens zurückführen.



wortet.



„Der Fokus liegt auf qualitativ gutem und gleich-



Bremerhaven erfindet sich neu. Das war die



zeitig bezahlbarem Wohnraum für alle Bevölke-



Devise, als Anfang der 2000er Jahre die Haven-



rungsschichten“, so Grantz. Das Spektrum ist ent-



welten entstanden. Einst war das Areal rund um



sprechend groß: Die städtische Wohnungsbau-



den Alten und Neuen Hafen die Keimzelle der



gesellschaft Stäwog wird bis 2025 rund 60 Millio-



Seestadt. Als sich aber die Häfen in neuerer Zeit



nen Euro in 350 neue Mietwohnungen investie-



immer mehr gen Norden entwickelten, versank



ren, von denen 250 sozialgebunden und 100 zur



das Gebiet in einem Dämmerzustand, wurde zum



Kostenmiete vergeben werden sollen.



Schotterparkplatz mitten in der City. Rund eine



Parallel dazu will die Stäwog den eigenen Be-



halbe Milliarde Euro aus öffentlichen und priva-



stand an Wohnungen für weitere 40 Millionen



ten Kassen flossen Anfang des neuen Jahrtausends



Euro sanieren. Zudem verleiht die Stadt dem Ei-



in das Gebiet.



genheimbau ein besonderes Gewicht. In allen Stadtteilen werden derzeit nach jahrelangem Still-
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Attraktives Wohnen



stand Gebiete für Einfamilien- und Reihenhäuser



am Wasser



ausgewiesen, die zumeist schon kurz nach Be-



„Die Investition hat sich ausgezahlt“, sagt der Chef



kanntgabe der Pläne verkauft sind. Über die reine



der Wirtschaftsförderungsgesellschaft BIS Bre-



Wohnraumversorgung hinaus steht dahinter ein



merhaven, Nils Schnorrenberger. „Rund um die



höheres Ziel: „Wir wollen junge Familien und



neuen Touristenattraktionen sind mehrere 100



Fachkräfte aus den aufstrebenden Wirtschafts-



direkte und indirekte Arbeitsplätze entstanden.“



zweigen mit attraktiven Angeboten in die Stadt



Zudem entwickelten sich beide Seiten des Neuen



holen und so auch die soziale Struktur Bremerha-



Hafens zu attraktiven Wohngebieten mit hoch-



vens stärken“, sagt Grantz.



wertigen Eigentumswohnungen. „Sie sind unter



Stadtplanung ist in Bremerhaven auch Sozial-



anderem bei Bremerhavenern beliebt, die einst in



planung. Gezielt und mit erheblichem Aufwand



den Landkreis gezogen sind und nun wieder in



macht sich die Stadt jetzt daran, gravierende



die Stadt zurückkehren wollen.“



Fehlentwicklungen aus den 1980er und 1990er



Doch die schöne Fassade an der Wasserseite



Jahren zu korrigieren. Mit dem Rückgang der Ein-



mit ihren glänzenden Attraktionen reicht weder



wohnerzahlen leerten sich ganze Straßenzüge



Schnorrenberger noch Grantz aus: „Wenn sich die



und entwickelten sich zu sozialen Brennpunkten.



Stadt als Ganzes dauerhaft positiv entwickeln



Im nördlichsten Stadtteil Leherheide bekamen



soll, müssen wir als Ort zum Leben und Arbeiten



die Stadtentwickler das Problem erst in den Griff,



zugleich attraktiv werden.“ Offenbar hat die Stadt



als sie gemeinsam mit der Gewoba massiv Gebäu-



diese Attraktivität über Jahrzehnte verloren, das



de abrissen und damit die Leerstände verringer-



zeigt die Entwicklung der Bevölkerungszahlen.



ten. „Nach der Gestaltung eines neuen Stadtteil-
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zentrums mit Wochenmarkt, Einkaufszentrum



Schornstein – einigen. Zudem drohten enorme



und Bibliothek ist Leherheide wieder ein beliebter



Kosten für die Altlastenbeseitigung auf dem alten



und schöner Ort geworden, an dem sich die Bevöl-



Firmengelände.



kerung wohlfühlt“, freut sich der Leiter des Stadtplanungsamtes, Norbert Friedrich.



Jetzt scheint der Bann gebrochen. Die Gewoba und die Stäwog wollen hochwertige Mehrfamilienhäuser auf dem Gelände bauen. Ein privater Inves-



Revitalisierung des Kistner-Geländes soll



die Hafenstraße beleben



Nach der Gestaltung eines neuen Stadtteilzentrums mit Wochenmarkt, Einkaufszentrum und Bibliothek ist Leherheide wieder ein beliebter und schöner Ort geworden.



tor will einen Verbrauchermarkt an der Hafenstraße sowie ein Hostel errichten – und auch die



Auf eine ähnlich belebende Wirkung hofft die



Tonnendachhalle erhalten, in der einst die Kalk-



Stadt bei der neuen Nutzung des so genannten



steine für die Gründerzeithäuser in Bremerhaven



Kistner-Geländes direkt am Geesteufer zwischen



gebrannt wurden. „Dieses Projekt wird maßgeb-



Eishalle und Hafenstraße im Stadtteil Lehe. Das



lich zur Wiederbelebung der Hafenstraße beitra-



Areal des einstigen Kalksteinwerkes wurde bereits



gen“, ist der Oberbürgermeister überzeugt. Der



2002 für 1,74 Millionen Euro gekauft, liegt aber



einstige Boulevard von der Stadtmitte bis ins



seit der Insolvenz des Unternehmens vor elf Jah-



Herz Lehes stirbt seit Jahren einen langsamen



ren brach. Verschiedene Ansätze für eine kombi-



Tod. Viele der ehemals dort ansässigen kleinen



nierte Bebauung mit Wohn- und Geschäftshäu-



Fachgeschäfte haben geschlossen; die Straße hat



sern scheiterten. Mal mangelte es an Investoren,



fast nur noch die Funktion einer Verkehrsachse



dann konnte sich die Politik in der Stadt nicht



von Nord nach Süd und umgekehrt.



über den Erhalt der denkmalgeschützten Produk-



Noch gravierender waren die Probleme, die



tionsstätte – eine Tonnendachhalle und ein



sich im so genannten Goethe-Quartier auf der



Wenn es um maßgeschneider te Logis tik geht , sind wir Ihr s t arker Par tner. Warum Sie uns das glauben dür fen? Weil wir es t äglich immer wieder auf s Neue b ewe i s e n – mi t v i e l Er f a h r u n g , n o c h m e h r L e i d e n schaf t und vor allem hanseatischer Verbindlichkeit . Hand dr auf. Unser Wor t ha h t Wer t . w w w.blg - logis tic s .com
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Westseite in den vergangenen 20 Jahren aufgestaut hatten. Trotz einer aufwändigen Sanierung für einen zweistelligen Millionenbetrag in den 1990er Jahren verfiel Bremerhavens einziges erhaltenes Gründerzeitviertel zusehends. Etliche Häuser waren von Spekulanten in der Hoffnung auf schnellen Reichtum gekauft oder ahnungslosen Investoren mit realitätsfernen Mieteinnahmeversprechen verkauft worden. Die Konsequenz: Fast 40 Mehrfamilienhäuser standen in dem Bezirk leer, gammelten vor sich hin und drohten, das Umfeld mit in den Abgrund zu reißen. Erst mit Hilfe einer Foto Wolfgang Heumer



Gesetzesänderung in Berlin und einer konsequenten Auslegung der Landesbauordnung gelang es dem Magistrat, der Schandflecken Herr zu werden. In zähen Verhandlungen mit den Eigentümern oder aber mit gesetzlich sanktioniertem Zwang übernahm die Stadt die Schrottimmobilien. Einen Teil ließ sie sanieren, weitere wiederum abreißen und durch Neubauten ersetzen. Langsam, aber sicher wandeln sich Stimmung und Struktur in dem Quartier – und Bremerhaven



Leerstand im Altbau, Mehrgenerationenhaus im



benachbarten Neubau: Bremerhavens einziges Gründerzeitviertel verändert sein Gesicht.



wird zum Vorzeigeobjekt für andere Kommunen mit ähnlichen Problemen: „Immer mehr Städte fragen bei uns an und lassen sich erklären, wie man das rechtliche Instrumentari-



Die städtische Wirtschaftsförderungsgesellschaft kann



um richtig einsetzt“, berichtet Norbert Friedrich.



hier eine ganze Reihe veritabler Erfolge vorweisen, die von



Jobs, Jobs, Jobs heißt die Devise,



modernen Lebensmittelindustrie bis zur Ansiedlung von



der erfolgreichen Restrukturierung der Fischwirtschaft zur Restrukturierung zeigt Wirkung



Ikea im Süden der Stadt reicht. Doch BIS-Chef Schnorrenber-



Die jetzt bekämpften Verhältnisse im Goethe-Quartier und



ger reicht es nicht, ansiedlungsinteressierten Unternehmen



an anderen bisherigen Brennpunkten in der Stadt spiegeln



gute und ausreichende Gewerbeflächen anzubieten. „Ge-



die vergangene wirtschaftliche Entwicklung Bremerhavens



nauso wichtig ist die Lebensqualität in der Stadt, damit Füh-



wider. Der Niedergang der deutschen Hochseefischerei in



rungs- und Fachkräfte mit ihren Familien gerne hierher zie-



den 1970er Jahren, das Werftensterben seit den 1980er



hen und auch hier bleiben.“ Jeder zweite der rund 50.000



Jahren und der Abzug der amerikanischen Streitkräfte in



Arbeitnehmer in Bremerhaven ist Berufspendler. Wenn es



den 1990ern haben dauerhafte Spuren in der Stadt hinter-



gelänge, sie in der Stadt zu halten, wären die Schlagzeilen



lassen. Rund 8.000 Personen sind hier seit Jahren langzeit-



vom Armenhaus Deutschlands Geschichte und die Atmo-



arbeitslos und praktisch ohne Aussicht auf eine dauerhafte



sphäre in der Stadt eine ganz andere.



Rückkehr in Lohn und Brot. Die daraus entstehenden Sozial-



Freizeitmöglichkeiten, Einkaufen, Kultur, Restaurants



kosten belasten die Stadtkasse, so dass kaum Spielraum für



und das Stadtbild insgesamt – sie bestimmen das Image



freiwillige Leistungen bleibt. Dennoch ist für Grantz ein



einer Stadt. Für junge Familien kommen die Themen Kin-



Prinzip unumstößlich: „Wir stehen als Kommune in der



dergarten und Schule hinzu. Schon heute und ohne den Zu-



Pflicht, auch diesen Menschen eine Teilhabe an Stadt und



zug der erhofften Neubürger steht Schul- und Kulturdezer-



Gesellschaft zu ermöglichen.“ Bremerhaven will das Image



nent Michael Frost vor erheblichen Problemen: In den



los werden, eine der ärmsten Städte Deutschlands zu sein.



kommenden zwei Jahren soll die Zahl der Schüler in Bremer-



Dafür ist eines notwendig: „Jobs, Jobs, Jobs“, bringt es der



haven um 1.650 auf 12.800 wachsen. Insbesondere in den



grüne Oppositionspolitiker Claudius Kaminiarz in absoluter



Stadtteilen Lehe, Leherheide und Geestemünde müssen



Übereinstimmung mit der rot-schwarzen Mehrheit in Magi-



kurzfristig neue Primar- und Oberschulen gebaut werden.



strat und Stadtverordnetenversammlung auf den Punkt.



Doch noch kann niemand sagen, wie sie zu finanzieren sind. Aus dem gemeinsam mit der Handelskammer betriebenen
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Arbeitskreis Stadtentwicklung nahm Stadtplaner Friedrich immerhin eine beruhigende Nachricht mit: „Die Mehrheit der hier lebenden syrischen Flüchtlinge will nach dem Ende des Krieges in die Heimat zurückkehren.“ Bremerhaven hatte die



. rg bu s. m u Ha na n r hi I . en be m arü e Br d d In Un



Unterbringung von rund 2.500 Flüchtlingen fast ohne Notunterkünfte bewerkstelligt. Nun scheint das kein Thema mehr zu sein. Zumindest fürchtet die Stadt keine langfristige Belastung mehr. Entlastung des Mittelstandes hilft der



FA A AST



FOR RWA ARD



Stadtentwicklung



Die Finanzierung von Stadtentwicklungsprojekten wird dennoch dauerhaft diskutiert in der Bremerhavener Politik. Der FDP-Stadtverordnete Jens Grotelüschen hält – abgesehen von den erfolgreichen Havenwelten – nichts von kostenintensiven und vielleicht imageträchtigen Großprojekten. „Das einzige, das wirklich für die Stadtentwicklung gut ist, ist eine Entlastung des Mittelstandes“, sagt



INDUSTRIE- UND LOGISTIK-



der Investitionsberater und Hotelier. Die Stadt müsse sparen und ihre Gebühren senken: „So lange die Gewerbesteuer, die Grundsteuer und andere Abgaben so hoch sind, wird sich hier nicht viel zum Guten ändern.“ Auch Bürgermeister und Stadtkämmerer Paul Bödecker, stellvertretender CDU-Kreisvorsitzender, hat Zweifel an möglicherweise teuren Projekten wie dem Rückbau der Columbusstraße: „Wir haben im Moment ein Haus-



@



p



haltsloch; die Sanierung geht nicht von heute auf



Dipl.-Wirtschaf W ftsingenieur



morgen.“ Bevor die Stadt in neue Vorhaben inves-



Martin Zunken · T 0421 | 173 93-62 m.zunken@rober [email protected]



tiere, müssten sich erst die bereits getätigten Investitionen auszahlen: „Wir brauchen mehr Besucher in der Stadt, die Geld hierher bringen“, plädiert er dafür, mit dem Tourismus-Pfund der Havenwelten stärker zu wuchern. In einem Punkt sind sich alle Bremerhavener Politiker aber einig. Sie stehen zu dem Bau des geplanten Offshore-Terminals Bremerhaven (OTB). „Es ist eines der wichtigsten Projekte der Stadtentwicklung“, verteidigt selbst der Grüne Kaminiarz das Vorhaben gegen die Kritik vornehmlich aus den Reihen von Naturschützern, aber auch



W W W . RO R BERT CSPI ES. D E



aus der Bremer Politik: „Eine solche Chance bekommen wir auf absehbare Zeit nicht wieder.“
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Aus dem Plenum



_______________________________________________________________ Wichtige Themen der Plenarsitzung in Bremen



am 20. Juni 2016 waren diese: •



Aktuelles – Bremer Haushalt, Bremer Landesbank,



Erbschafssteuer, Integrationsgesetz, Brexit, Schütting-Preis



•



Neue Plenarmitglieder



•



Verschiedenes



•



Wahlordnung



H



andelskammer-Hauptgeschäftsführer



Dr. Matthias Fonger hat die Kursände-



rung der Bundesregierung beim EEG kritisiert. Die Abkehr von Ausbauzielen im Off-



Aktuelles



Präses Harald Emigholz erläuterte die Probleme bei der Konsolidierung



des Bremer Haushaltes und die aktuelle Lage der Bremer Landesbank. Hier stünden die Varianten Verkauf und Minderheitsbeteiligung an



der Nord/LB in Aussicht. Die Handelskammer werde in einem Schreiben an Bürgermeister Dr. Carsten Sieling und Bürgermeisterin Karoline Lin-



nert darauf drängen, dass in den Gesprächen mit der niedersächsischen



Landesregierung und der NORD/LB Standortgarantien zum Erhalt der



Arbeitsplätze und der Marktaktivitäten der Bremer Landesbank in Bre-



men und Nordwestdeutschland gegeben würden.



shore-Bereich bedrohe den Bestand der Branche in ganz Norddeutschland. Bundestag



und Bundesrat hatten beschlossen, den Ausbaukorridor für Offshore-Windanlagen zu



strecken und den Zubau in den



Jahren 2021/22 stärker auf den



Ostseeraum zu konzentrieren. „Die Wirtschaft in Nord-



deutschland hätte dringend



ein klares Signal für den Ausbau



der Netzanschlüsse in der Nordsee



Neue Plenarmitglieder



gebraucht, um die für



„Sonstige Dienstleistungen“ sowie „Dienstleistungen, Makler, Ver-



giewende so wichtige Branche zu stützen“,



In der Sitzung stellten sich die neuen Plenarmitglieder der Wahlgruppen mittlungs- und andere Gewerbe“ vor: Claudia Kessler (HE Space Ope-



rations GmbH) und Vizepräses Hans-Christoph Seewald (CT Lloyds



GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft).



Wahlordnung



Das Plenum stimmte nach ausführlicher Aussprache einstimmig der



von einer Kommission nach Vorgaben der Rechtsaufsichtsbehörde und der neuen Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichts ausgear-



beiteten Wahlordnung der Handelskammer Bremen – IHK für Bremen



und Bremerhaven zu. Sie ist im Mittelhefter dieser Ausgabe abgedruckt. Verschiedenes



Präses Harald Emigholz verabschiedete Vizepräses Peter Schöler aus



dem Plenum und dankte ihm für seine jahrelange engagierte Mitarbeit



in den Gremien der Handelskammer Bremen und seine umfangreichen



Verdienste für den Einzelhandelsstandort Bremen.



Ausführlicher Bericht im Internet: www.handelskammer-bremen.de/ausdemplenum
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Fonger kritisiert EEG-Gesetz
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Norddeutschland und das Gelingen der Enersagte Fonger.



„Ein derartiger Riss in der Auftragskette



über zwei Jahre,“ wie ihn die Politik in Kauf



nehme, könnte insbesondere kleine und mit-



telgroße Anbieter erheblich in Bedrängnis



bringen und an der deutschen Nordseeküste



zu spürbaren Arbeitsplatzverlusten führen.



Bereits die vergangene Krise der Branche ha-



be gezeigt, dass verlässliche und langfristig planbare Rahmenbedingungen unverzicht-



bar seien, um Arbeitsplätze zu sichern. „Die Abkehr von dem mit den Ländern getroffe-



nen Kompromiss“, so Dr. Fonger, „setzt hier



ein verheerendes Signal.“



Mehr sparen



Ausschuss im Porträt (5)



Berufsbildungsausschuss Der Berufsbildungsausschuss ist gesetzlich vorgeschrieben: Die Handels-



D



ie Handelskammer Bremen hat an den Senat appelliert, die Anforderungen der



Schuldenbremse einzuhalten und die Kritik



des deutschen Stabilitätsrates ernst zu nehmen. „Der Stabilitätsrat sagt deutlich, dass



Bremen seine Sparanstrengungen bei den



konsumtiven Ausgaben weiter verstärken



kammer ist für die Berufsbildung in nichthandwerklichen Gewerbeberufen



muss“, so Handelskammer-Präses Harald



setzlich fixiert. Er unterscheidet sich in seiner weitreichenden Kompetenz



legenden Strukturumbau der öffentlichen



eine beratende Funktion haben. Der Berufsbildungsausschuss muss nicht



Bremerhaven sowie mit Niedersachsen –



richtet und gehört werden. Er hat darüber hinaus eine rechtsetzende Kraft



unsere Unterstützung angeboten und schon



zuständig. Auch seine Zusammensetzung und Zuständigkeiten sind gewesentlich von den anderen Ausschüssen der Handelskammer, die lediglich



nur in allen wichtigen Angelegenheiten der beruflichen Bildung unterbeispielsweise beim Erlass von Rechtsvorschriften.



Am 9. Februar 2016 fand die konstituierende Sitzung des ersten Berufs-



bildungsausschusses der Handelskammer Bremen – IHK für Bremen und



Emigholz. „Das wird nur durch einen grund-



Verwaltung – auch zwischen Bremen und



möglich sein. Als Kammer haben wir hierzu



vor Jahren konkrete Vorschläge für einen gangbaren Sanierungsweg vorgelegt.“



Allein den Spardruck zu erhöhen, führe



Bremerhaven statt. Das Gremium hat 18 Mitglieder und ist paritätisch be-



aber nicht zum Ziel. „Investitionen in die In-



sowie sechs Lehrkräften aus berufsbildenden Schulen (plus Stellvertretern).



die Zukunftsfähigkeit unseres Bundeslandes



treffen, mit ab.



wenig in die Infrastruktur.“ Nötig seien so-



setzt, mit jeweils sechs Beauftragten der Arbeitgeber und Arbeitnehmer Die Lehrkräfte stimmen bei Fragen, die die schulische Berufsbildung be-



Laut Geschäftsordnung wechselt der Vorsitz jährlich, in diesem Jahr ist



Daniela Teppich (Bild) von der Arbeitnehmerseite Vorsitzende. Sie ist Gewerkschaftssekretärin für allgemeine und berufliche Bildung beim DGB in



der Region Bremen-ElbeWeser. 2017 wird der Vor-



zu sichern. Seit Jahren investiert Bremen zu



wohl der Strukturumbau der öffentlichen



Verwaltung wie auch Investitionen in die Zukunftsfähigkeit.



Hinsichtlich der Folgekosten der Flücht-



lingsbewegung sagte Emigholz: „Die Situa-



sitz nach dem Rotations-



tion hat sich in den vergangenen Wochen er-



Vertreter der Arbeitgeber-



kommenden Geflüchteten sind sehr stark



Der Ausschuss trifft sich



kulierten Finanzaufwand dringend anpas-



lich. Dabei geht es unter



und nachvollziehbar zu korrigieren, wäre ein



prinzip dann von einem seite übernommen.



in der Regel dreimal jähr-



Foto Frank Pusch



frastruktur sind ein wichtiges Element, um



anderem um den Erlass



von Rechtsvorschriften für



regionale Aus- und Fortbildungsregelungen wie sie auch im Mittelhefter



heblich geändert. Die Zahlen der zu uns



rückläufig. Der Senat muss daher seinen kal-



sen. Die ursprünglichen Annahmen zügig



wichtiges Signal an den Bund.“ Steuererhö-



hungen seien der falsche Weg. „Eine Anhebung der Standortkosten würde das Gefälle



dieser Ausgabe dokumentiert sind. Wichtiges Thema in der Arbeit des Aus-



zum Umland nur weiter vergrößern. Bremen



werden ebenso wie die Rechtsvorschriften in gesonderten, auch paritätisch



ternehmen daraus die Konsequenzen zie-



schusses ist die Qualität in der beruflichen Ausbildung; die Themen



besetzten Unterausschüssen vorbereitet. Diskutiert werden auch Aspekte wie die Lage am Ausbildungsmarkt oder aktuell die Vermittlung von



Flüchtlingen in Praktika, Einstiegsqualifizierungen und Ausbildung bzw.



müsste ernsthaft damit rechnen, dass Un-



hen.“ Die Folge wäre eine Abwärtsspirale mit letztlich sinkenden Steuereinnahmen.



ihre Integration in den Arbeitsmarkt.
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Foto Frank Pusch, WiBB



von links Christian Holtbrügger und Naji Chehade unterstützen die Wirtschaft bei der Integration von Geflüchteten.



Willkommenslotsen an Deck



I



ntegration von Flüchtlingen durch Ausbildung



men bei Fragen zu Praktika oder Einstiegsqualifizie-



rungen beraten, Kontakte vermitteln und eventuelle Vorbehalte gegenüber Flüchtlingen abbauen. „Es geht nicht nur um rechtliche Fragen, sondern auch



um kulturelle Unterschiede, auf die wir beide Seiten



und Beschäftigung: Mit Hilfe von Willkommens-



einstimmen, damit die Erwartungen nicht zu hoch



und Energie diesem Ziel einen Schritt näherkommen.



gibt und zu Missverständnissen kommen kann, be-



lotsen will das Bundesministerium für Wirtschaft



Die Lotsen sollen vorerst in den kommenden drei



Jahren kleine und mittlere Unternehmen beraten



und eine offene Willkommenskultur etablieren.



Christian Holtbrügger und Naji Chehade über-



nehmen diesen Job in Bremen. In Kooperation mit



dem Bildungszentrum der Wirtschaft im Unterwe-



sergebiet e.V. (BWU) sind sie seit April bzw. Juni 2016 im Gebäude der Handelskammer tätig und ar-



beiten eng mit dem Geschäftsbereich Aus- und Weiterbildung zusammen.



„Einfach formuliert suchen wir für jeden Unter-



nehmer den passenden Auszubildenden“, sagt Che-
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hade. Dazu gehört unter anderem, dass sie die Fir-
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sind“, sagt Holtbrügger. „Da es immer wieder Fragen



gleiten wir Unternehmen und Flüchtlinge auch noch während Ausbildung oder Praktika.“



Außer Holtbrügger und Chehade sind noch fünf



weitere Willkommenslotsen in Bremen tätig, zum



Beispiel in der Handwerkskammer Bremen und in der Zahnärztekammer Bremen. (sv)



Kontakt: Christian Holtbrügger, Telefon 0421 3637-427, [email protected]; Naji Chehade, Telefon 0421 3637-421, [email protected]



Diversity-Idee 2016



Auf Einladung der Handelskammer trafen sich die Teilnehmer des Projektes MobiPro im Haus Schütting zu einem Empfang. Das Programm soll helfen, die dramatisch hohe Jugendarbeitslosigkeit in einigen EU-Ländern zu lindern und den betrieblichen Bedarf an Auszubildenden in Deutschland zu stillen. Nahziel ist es, dass die Projektteilnehmer eine Ausbildungsstelle erhalten und die Ausbildung abschließen, Fernziel ihr Verbleib in der deutschen Wirtschaft: www.thejobofmylife.de, www.make-it-in-germany.com



Anlässlich des Deutschen Diversity-Tages haben die Hochschule Bremen, das Mercedes-Werk Bremen und die Initiative „Werder bewegt – lebenslang“, Gastgeber der diesjährigen Diversity-Tafel, mit 200 Gästen im WeserStadion die „Diversity-Idee des Jahres“ gekürt: „Potential Pool“ von Christine Bornkeßel und ihrem Team. Unter Einbindung von Flüchtlingen soll via Xing eine Internet-Plattform konzipiert werden, auf der sich potenzielle Arbeitgeber und Arbeitnehmer ohne großen Aufwand finden können. Menschen mit Fluchterfahrung und Migrationshintergrund werden dabei unterstützt, auf der Plattform ihre Qualifikationen, Fähigkeiten und Interessen übersichtlich darzustellen. Mit dieser Idee sollen die Kontaktmöglichkeiten zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern mit Fluchthintergrund verbessert werden. Im Dezember wird außerdem der Diversity-Preis verliehen, der Unternehmen, Organisationen oder Initiativen auszeichnet, die Vielfalt wertschätzen und Chancengleichheit anstreben. Die Bewerbungsphase läuft. Für den Preis hat sich eine neue Trägergemeinschaft aus Unternehmen, Institutionen und Marken des Landes Bremen gebildet: www.diversity-preis-bremen.de.
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Gespräch des Monats



Demokratieverständnis stärken Der Unternehmer Lutz Oelsner ist neuer Präsident der Unternehmensverbände im Land Bremen.



Herr Oelsner, Sie sind als Nachfolger von



Ingo Kramer zum Präsidenten der Unternehmensverbände gewählt worden. Was reizt Sie an dieser Aufgabe?



Ich nehme und trage gern Verantwortung, um gestalten zu können. Mich reizt das Neue an dieser



Foto Michael Bahlo



Aufgabe, auf die ich mich sehr freue. Ich bin den Unternehmensverbänden und seinen Mitgliedern seit



Jahren eng verbunden und empfinde meine neue Funktion auch als Bereicherung für mich als Netz-



werker.



Wo sehen Sie Ihre wichtigste Aufgabe als



möchte dazu beitragen, das Demokratieverständnis



Präsident? Was haben Sie sich vorgenommen?



wieder zu stärken. Manche rechtspopulistischen



Interessen der Mitglieder, gerade auch der kleineren



machen mir große Sorgen.



Ich möchte die wirtschafts- und sozialpolitischen Unternehmen, gut vertreten. Wichtig ist mir auch,



Bewegungen und Entwicklungen der jüngeren Zeit



den Dialog mit der Politik, der Verwaltung und der



Muss ein Verband anders geführt werden



bedingungen für Arbeit, Investitionen und Innova-



Grundsätzlich nein. Sie müssen aber bedenken, dass



Öffentlichkeit intensiv zu führen, um die Rahmention zu verbessern.



Bildung war das zentrale Thema Ihres Vorgän-



als ein Unternehmen?



wir als Verein anders als Unternehmen keine Ge-



winne erzielen wollen oder dürfen. Das macht einen Unterschied. Eine wichtige Maxime für mich in der



gers. Was möchten Sie in den Fokus stellen?



Verbandsarbeit ist der verantwortungsbewusste



halb setze ich hier auf thematische Kontinuität.



äquivalenter Leistungen für unsere Mitglieder, vor



Bildung ist ein Schlüsselthema in unserer Zeit, des-



Umgang mit unseren Mitteln und die Erbringung



Ingo Kramer hat dieses Thema zu Recht und gut in



allem arbeitsrechtlicher Art.



Aber es gibt aktuell auch große gesellschaftliche



Lutz Oelsner, geboren 1962 in Bremen, ist Jurist und Vorstandsvorsitzender der Gestra AG in Bremen. Die Unternehmensverbände sind der Zusammenschluss von 22 sozial- und wirtschaftspolitischen Verbänden aller Wirtschaftszweige (Industrie, Handwerk, Handel und Dienstleistungen) im Lande Bremen.



den Vordergrund gerückt. Daran will ich anknüpfen. Herausforderungen, denen wir uns stellen müssen. Ich meine Themen wie die Digitalisierung, Industrie 4.0 oder die Integration von Flüchtlingen. Mit diesen Themen müssen wir flexibel umgehen. Was mir da-
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Die Digitalisierung der Suppe



D



en Fisch- und Lebensmittelstand-



ort Bremerhaven über die Gren-



zen hinaus bekannt zu machen,



das war das Anliegen des 1. Bremerhavener Wirtschaftsdialoges. Anlässlich des



Fotos BIS/David Farcas



Seestadtfestes Ende Mai hatten Ober-



bürgermeister Melf Grantz und die BIS



Wirtschaftsförderung Bremerhaven die Fisch- und Lebensmittelwirtschaft sowie



deren auswärtige Gäste zu der dreitägigen Veranstaltung geladen.



Betriebsbesichtigung bei der Deutschen See



Gesprächsstoff lieferte zum Beispiel



der Vortrag des Bloggers Fabio Ziemßen:



sammenzubringen und den Austausch



„EFood und FoodTech – Die Digitalisie-



zu fördern, so Ziemßen.



food erobert deutsche Städte. Lieferdiens-



ges gehörten ferner Vorträge von Profes-



rung der Suppe“. Seine Thesen: Street-



te bringen Zutaten, Rezepte und Premi-



um-Menüs nach Hause. Lebensmitteleinzelhandel und Gastronomie ver-



Zum Angebot des Wirtschaftsdialo-



Fischmanufaktur der Deutschen See, des



sor Franz-Theo Gottwald (Schweisfurth-



mens in Deutschland, eine Hafenbustour



Stiftung) über „Wertewandel als Triebfeder neuer Esskulturen?“



schmelzen. Die Digitalisierung werde vor



und des Lebensmittelchemi-



nehmen vorangetrieben, die in Bremer-



päischen Institut für Lebensmit-



allem durch junge dynamische Unter-



haven von der Lebensmittelforschung



profitieren könnten. Ziel sollte es sein, diese beiden Welten in einem Hub zu-



Weiterhin standen ein Besuch des



Seefischkochstudios, der Alex II, bei der



und ein Segeltörn auf dem Programm. Die Veranstalter waren mit der Premiere des Wirtschaftsdialoges sehr



kers Udo Pollmer vom Euro-



zufrieden. „Der Standort präsentier-



tel- und Ernährungswissenschaften



(im Bild), der die Veggie-Bewegung kriti-



sierte: „Don’t go Veggie!“



größten Fisch- und Feinkostunterneh-



te sich von seiner maritimen Seite



und bot die Gelegenheit, sich innerhalb



der Branche auszutauschen und zu vernetzen“, so die BIS.



3rd International Conference & Exhibition on Thermoplastic Composites       11. – 12. Oktober 2016 MESSE BREMEN www.ithec.de
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„Für Europa wird die Erfahrung des Brexits dazu führen müssen, dass der europäische Gedanke wieder stärker in den Blick gerückt wird. Europa ist neben den vielen wirtschaftlichen Vorzügen vor allem auch eines: ein Garant für den Frieden zwischen den Ländern. Harald Emigholz Präses der Handelskammer



Brexit: Was sagen die Unternehmen?



Blitzumfrage der Handelskammer nach dem britischen Referendum



N



ach einem Austritt Großbritanniens aus der Europäi-



Unternehmen an einen Rückgang, in der Verhand-



delshemmnisse deutlich zunehmen, insbesondere



noch gleichbleibende Importzahlen.



schen Union werden tarifäre und nicht-tarifäre Han-



durch zusätzliche Bürokratie (mehr Bescheinigungen und Mehr-



aufwand im Umgang mit rechtlichen Unterschieden). Das Wirtschaftswachstum auf der Insel wird sich für mehrere Jahre



verlangsamen. Der Brexit wird zu einer Abwertung des Pfunds



sowie zu Wechselkursrisiken führen. So sehen das viele Unter-



nehmer aus dem Land Bremen, vor allem Außenhandelsunter-



nehmer. Sie haben sich an einer Blitzumfrage des Deutschen



Auch die bundesweite Auswertung des DIHK



zeigt: Ist der Austritt vollzogen, rechnet die Hälfte



der Unternehmen mit geringeren Lieferungen nach



Großbritannien. Mehr als jedes vierte Unternehmen



beabsichtigt, weniger auf der Insel zu investieren und die Anzahl der Mitarbeiter zu reduzieren.



„Für die deutsche Wirtschaft, in besonderem



Industrie- und Handelskammertags (DIHK) beteiligt.



Maße aber auch für die Wirtschaft im Land Bremen,



der Unternehmen, die an der Umfrage teilgenommen haben,



delskammer-Präses Harald Emigholz. „Die Unter-



gleich bleiben (51,9 Prozent). Mittelfristig aber prognostiziert



Handelspartner auf erhebliche Veränderungen ein-



Für die kommende Verhandlungsphase geht fast die Hälfte



noch davon aus, dass die Exporte nach Großbritannien zunächst



knapp die Hälfte der in Wirtschaftskontakt mit Großbritannien



stehenden Unternehmen einen Rückgang der Exporte. Nicht



ganz so deutlich ist das Bild beim Blick auf die bremischen Im-



porterwartungen. Hier glauben mittelfristig 39,1 Prozent der



Am 29. August (17:00-19:00 Uhr) informiert die Handelskammer über die Lage in Großbritannien: „Brexit – Auswirkungen auf die deutsche Wirtschaft“. Es reden Professor Dr. Henning Vöpel, Direktor und Geschäftsführer des Hamburgischen WeltWirtschaftsInstituts (HWWI), und Andreas Meyer-Schwickerath, Director & Member of the Board, British Chamber of Commerce in Germany e. V. (BCCG)
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ist der Brexit eine schlechte Nachricht“, sagte Han-



nehmen müssen sich nun bei einem der wichtigsten stellen.“ Die damit verbundene Unsicherheit werde



auf beiden Seiten von einer Investitionszurückhal-



tung begleitet sein. Nicht nur in Großbritannien ha-



be die Debatte vor dem Brexit zugleich aber deutlich gemacht, dass sich die EU umfassend reformieren



muss, will heißen: EU-Bürokratie spürbar abbauen, das Subsidiaritätsprinzip stärken und sich deutlich zur sozialen Marktwirtschaft bekennen.



DIHK und GTAI haben ihre Websites mit vielen Informationen zum Brexit bestückt: www.dihk.de und www.gtai.de.



Die Astronautin



Fotos NASA



DLR übernimmt das Auswahlverfahren in dem Projekt



Deutschland sucht die



gewählt. Gegenwärtig werden die Be-



berin beim Training oder während des



2020 soll die erste deut-



Zudem läuft die Suche nach Sponsoren.



dass die Mission durch eine Erkrankung



erste Astronautin: Bis



sche Frau auf eine zehntägige wissen-



schaftliche Mission zur Internationalen



werbungen in einer Vorauswahl gesichtet. „Unsere bisherige Forschung be-



schäftigt sich vor allem mit männlichen



ISS-Aufenthalts Schaden nimmt, oder



abgebrochen werden muss. Die vom DLR empfohlenen Bewerberinnen werden



Astronauten – mit den Daten aus dem



voraussichtlich im Frühjahr 2017 der end-



Deutsche Zentrum für Luft- und Raum-



Experimenten einer Astronautin auf der



stellt. Diese wird wiederum zwei Finalis-



tionspartner und wird es wissenschaft-



und Erkenntnisse für die Forschung ge-



wählen.



werden das psychologisch-medizinische



de, Professor Dr. Pascale Ehrenfreund.



schnittlich leistungsfähig sein, sie muss



didatinnen müssen die Anforderungen



DLR im ersten Schritt bis zu 90 Kandida-



in Höchstform sein“, sagt Claudia Kessler.



Das Verfahren startet voraussichtlich im



tersuchen. Dabei werden unter anderem



aus den Eignungsuntersuchungen, son-



Raumstation (ISS) entsendet werden. Das



Projekt hat Fahrt aufgenommen. Das



fahrt (DLR) ist erster offizieller Kooperalich unterstützen. Die Experten des DLR



Auswahlverfahren durchführen: Die Kan-



für die Tätigkeit als Astronautin erfüllen. Herbst 2016.



Am 30. April endete die Bewerbungs-



phase. 408 Bewerbungen von Frauen aus ganz Deutschland sind bei der Initia-



Auswahlverfahren, aber auch mit den



ISS können wir diese Expertise ausbauen



winnen“, so der DLR-VorstandsvorsitzenIn dem Auswahlverfahren wird das



tinnen der Vorauswahl psychologisch un-



de gerade zur Präsidentin des europäi-



schen Verbandes „Women in Aerospace“



Das DLR werde nicht nur von den Daten



wissenschaftlicher Sicht profitieren. „Es



barkeit und Motivation. Im zweiten



te Fachkräfte in der Raumfahrt, und wur-



motiviert und psychisch sowie körperlich



der Kandidatinnen getestet. Danach ana-



lysiert das DLR die 30 besten Bewerbe-



Ingenieurin für Luft- und Raumfahrt, Personaldienstleister für hochqualifizier-



„Eine Astronautin muss überdurch-



dern darüber hinaus auch von den Tests



sowie die räumliche Vorstellungskraft



rinnen in Einzel- und Gruppengesprä-



Chefin von HE Space Operations, einem



tinnen für das Astronautentraining aus-



die Konzentrations- und Merkfähigkeit



torin von „Die Astronautin“, Claudia Kess-



ler, eingetroffen. Kessler ist diplomierte



gültigen Auswahlkommission vorge-



und Experimenten an Bord der ISS aus



gibt bisher nur wenige medizinische Daten zur Reaktion des weiblichen Körpers



chen hinsichtlich Persönlichkeit, Belast-



auf die Schwerelosigkeit. Mit dieser Ko-



Schritt werden die zehn besten Bewer-



ersten deutschen Astronautin einen gro-



berinnen in einem medizinischen Unter-



suchungsverfahren auf Herz und Nieren



geprüft. Neben der Eignung sollen diese



Verfahren vermeiden, dass eine Bewer-



operation kommen wir auf dem Weg zur ßen Schritt voran.“



Informationen: www.dieastronautin.de, www.facebook.com/DieAstronautin
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ServiceQualität Deutschland: ein Programm für bessere Dienstleistung



I



mmer ein nettes Lächeln zeigen, sein Gegenüber



tifizierungsprozess. Zurzeit tragen 29 Betriebe hier



Sonderwünsche erfüllen – das klingt doch selbst-



mehr als 300 Coaches ausgebildet, die ihr Wissen in



persönlich mit Namen ansprechen oder kleine



verständlich für alle, die in Hotels, in der Gastrono-



mie oder anderen Dienstleistungsbereichen arbei-



das Q-Siegel, insgesamt wurden in Bremen bereits die Unternehmen weitergeben.



Das Havenhostel in Bremerhaven beispielsweise



ten. Ist es aber nicht immer. Darum gibt es die Initia-



wurden Ende 2015 zertifiziert. In dem 262-Betten-



lungs- und Dienstleistungsprogramm insbesondere



Service vom Angebot bis zur Nachbetreuung“, sagt



Kunden-, Gäste- oder Patientenkontakt. „Es geht



trieb sowie Coach für Servicequalität. „Als wir mit



tive ServiceQualität Deutschland (SQD), ein Schu-



für kleine und mittlere Unternehmen mit direktem



Haus arbeiten rund 20 Mitarbeiter. „Bei uns zählt Berna Demiroǧlu, Leiterin für Marketing und Ver-



darum, die eigene Dienstleistung aus der Kunden-



dem Zertifizierungsprozess angefangen haben, sag-



zu überprüfen, denn Servicequalität fängt ,hinter



Aber es geht ja darum, Gutes noch besser zu ma-



perspektive zu analysieren und betriebliche Abläufe



ten einige Mitarbeiter: ,Das kenne ich doch schon‘.



dem Vorhang‘ an“, sagt Sabine Haertel. Sie berät



chen. Und da gab es schon einige Aha-Effekte.“



Qualitätsmanagementsystem und begleitet den Zer-



von der Geschäftsstelle des Forums Neue Städte-



Ähnliche Erfahrungen hat auch Kathrin Klug



Die Aufbaugemeinschaft Bremen e.V., Bremens erste Bürgerinitiative Das Sprachrohr Bremer Bürger für die Entwicklung unserer Stadt. Der zuverlässige Partner für Ihre Geschäftspost!



d n u n e f u r n a t Jetz baren! in Testphase vere Bremen: 10 (0421) 46 03 88 22 Bremerhaven: (0471) 90 26 68 51
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Das aktiv Forum engagierter Bremer Bürger. Wir fördern die städtebauliche Entwicklung im Verbund mit Umwelt, Natur und Denkmalschutz der Stadt Bremen und der Nachbargemeinden. Wir geben neue Denkanstöße. Wir skizzieren neue Bauprojekte. Wir zeigen städtebauliche Alternativen auf.



IHRE VORTEILE



Wir stellen aktuelle Bauprojekte vor.



» Kostenersparnis » Mehr Service » Persönlicher Ansprechpartner vor Ort » Individuelle Lösungen » Hohe Qualität



Wir verbinden Politik, Wirtschaft und Verwaltung.



Nordwest-Mail GmbH Duckwitzstraße 84 28199 Bremen [email protected]



CITIPOST Nordsee Am Grollhamm 4 27574 Bremerhaven [email protected]



www.nordwest-mail.de



www.citipost-nordsee.de
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der aufbau



Unternehmen im Land Bremen zu dem mehrstufigen



der aufbau



der aufbau FORUM FÜR STADTENTWICKLUNG UND REGIONALPLANUNG



WACHSENDE STADT WOHNUNGSBAU / DENKMALPFLEGEPREIS CITY CENTER / BAHNHOFSVORSTADT ÜBERSEESTADT



Wir sind eine gemeinnützig anerkannte Vereinigung.



Weil Bremen eine starke unabhängige städtebauliche Interessenvertretung braucht. www.aufbaugemeinschaft.de



70. Jahrgang



JUNI



16



von links Besuchergruppe von StattReisen am Bremer Dom, das Havenhostel in Bremerhaven: Beide Anbieter setzen auf Servicequalität.



touren in Bremen gemacht. Der Verband ist ein Zu-



ten zusammen. „Der laufende Prozess der regelmä-



Stadterkundungen, auch StattReisen Bremen gehört



Arbeitsverteilung in der Geschäftsstelle und einer



auf dem Weg zur Re-Zertifizierung. Unsere Arbeits-



rarkräften beigetragen“, sagt Geschäftsführer Tho-



sammenschluss von zurzeit 20 Veranstaltern von dazu. „Wir wurden 2013 zertifiziert und sind jetzt



organisation hat sich verbessert, wir haben zum



Beispiel gelernt, Zeiträume besser einzuschätzen



und Projekte besser umzusetzen“, sagt Klug. Parallel



dazu wird auch StattReisen Bremen re-zertifiziert.



Der gemeinnützige Verein hat zurzeit sechs Festangestellte und arbeitet mit mehr als 40 Honorarkräf











ßigen Re-Zertifizierung hat zu einer effizienteren



verbesserten Kommunikation mit unseren Honomas Gehrmann. (sv)



Kontakt: ServiceQualität Deutschland in Bremen c/o WFB Wirtschaftsförderung Bremen GmbH Sabine Haertel, Telefon 0175 938 0536, [email protected]







BUSINESS ADMINISTRATION DUALES BACHELOR-STUDIUM IN BREMEN



DIE GROSSE VIELFALT



Attraktive Attraktive Neubau-Büros Neubau-Büros von 50 bis 5.000 m2 von 50 bis 5.000 m2 zur Miete & zum Kauf zur Miete & zum Kauf



dm-bremen.de



Kooperation der wisoak und der Privaten Hochschule für Wirtschaft und Technik (PHWT)



www.wisoak.de



Ab dem Wintersemester 2017/ 2018 bieten die wisoak und die PHWT gemeinsam den dualen BachelorStudiengang in den Räumlichkeiten der wisoak in Bremen an. Hinweis: Sie finden uns auf der job4u-Messe im Weser-Stadion am 27./ 28. August, Loge 39



A lle A n ge bo te unte r :



wisoak



0421 - 30 80 641



[email protected]



Wirtschafts- und Sozialakademie der Arbeitnehmerkammer Bremen
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ORDNUNG INS CHAOS auticon ist der erste und einzige IT-Dienstleister in Europa, der ausschließlich autistische Consultants beschäftigt. Mit verblüffendem Erfolg! Jetzt kommt das vielfach preisgekrönte Unternehmen auch nach Bremen und zeigt, wie Inklusion gelingen kann und in der digitalen Welt Wettbewerbsvorteile schafft. Text: Christine Backhaus, Foto: Frank Pusch
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Damit autistische IT-Experten wie Heide Cohrssen ihr ganzes Potenzial ausschöpfen können, stellt auticon ihnen JobCoaches als „Befähiger“ und Brückenbauer zur Seite: „Sie erklären uns die Welt“.



REPORT



H



eide Cohrssen liebt Muster. Details, Struk-



hat. Das Unternehmen schreibt eine Erfolgsgeschichte, die



turen und Zahlen, je komplexer sie sind,



unter Inklusionsaspekten ihresgleichen sucht.



desto besser. Die „Optimierung komplexer Prozessabläufe“ ist ihr Spezialgebiet, heißt



In diesen Wochen bereitet es seine Zweigstelle in Bremen



es in ihrem Profil. Was die IT-Spezialistin



vor, Heide Cohrssen ist, als erste Mitarbeiterin, die Speer-



besonders gut kann: Ordnung ins Chaos bringen. Denn ihre



spitze des ungewöhnlichen Firmenprojektes hier an der We-



analytischen Fähigkeiten, ihr Organisationstalent und logi-



ser. „Ich bin sehr froh über auticon“, sagt die 53-Jährige und



sches Denkvermögen fallen aus dem Rahmen. Ebenso auf-



beschreibt den Wohlfühlfaktor: Die Kommunikation ist



fällig: die Hochbegabung, ihre Zuverlässigkeit und Sach-



sehr offen, ehrlich und verlässlich, der Umgang sehr un-



orientierung, Ehrlichkeit, Kreativität, ihr Qualitätsbewusst-



kompliziert, die Spielregeln sehr klar, es herrscht Vertrauen



sein und ihr Gerechtigkeitssinn. Welches Unternehmen



– alles, was sie braucht, um zu Hochform aufzulaufen. Nach



würde eine solche Mitarbeiterin nicht gerne in seinen Rei-



einer solchen Umgebung hat sie lange gesucht. Noch viel



hen wissen?



länger allerdings hat sie nach Erklärungen für ihre Schwierigkeiten im Alltag gesucht: Autismus wird erst sehr spät bei



Wenn da nicht eine Besonderheit wäre! Heide Cohrssen



ihr – sie ist schon weit über 40 – diagnostiziert.



ist Autistin, in der „Light-Version“, wie sie es nennt. Sie ist Asperger-Autistin. Autismus ist angeboren, nicht heilbar und



Job-Coaches als Bindeglied



beschreibt eine neurologische Entwicklungsstörung, die die



Vor einigen Jahren hat sie mehrere Selbsthilfegruppen ins



non-verbale Kommunikation und die soziale Interaktion



Leben gerufen, weil es für erwachsene Autisten viel zu gerin-



der Menschen sehr erschwert. Bei Gestik und Mimik, Floskeln



ge Unterstützung gibt. Was sie bei den Treffen sieht und



oder Ironie zum Beispiel – da versagt oftmals ihre Deutungs-



hört, hat sie ebenso geärgert und alarmiert wie den Berliner



kraft.



Firmengründer Dirk Müller-Remus: die erschreckend hohe Arbeitslosigkeit der Aspies, wie sie sich nennen, und mithin



Stark bis unschlagbar sind sie dagegen, wenn man sich



ihr brachliegendes Potenzial. Für Müller-Remus, selbst Vater



auf die sachliche Ebene begibt und wenn es klare Ansagen



eines autistischen Kindes und Mitglied einer Selbsthilfe-



gibt. Es ist eine Diskrepanz, die sie zu Außenseitern in der



gruppe, war dieses Erlebnis die Initialzündung: Er gründete



Gesellschaft stempelt. Und die sie – trotz außergewöhnlicher



auticon, um autistischen Menschen Jobchancen zu geben,



Begabungen, hoher Einsatzfreude und anspruchsvollen Aus-



aber nicht als Sozialunternehmer, sondern im freien Spiel



und Weiterbildungen – fast immer zur Arbeitslosigkeit ver-



der Marktkräfte. Ihm schwebte ein Unternehmen vor, das



dammt. Mehr als 90 Prozent aller Asperger-Autisten sind



streng wirtschaftlich tickt, aber soziale Verantwortung lebt.



nicht auf dem (ersten) Arbeitsmarkt beschäftigt und führen Gemeinsam mit seiner Frau entwickelte er ein Unter-



kein normales Berufsleben.



nehmenskonzept, das die Stärken und Schwächen der AutisGoldene Brücke in ein normales Berufsleben



ten ausbalanciert und das ihre fachlichen Kompetenzen den



So berichtete der Stern jüngst über einen Informatiker, der



kommunikativen Anforderungen im Wirtschaftsleben an-



mit 30 Jahren wegen einer vermuteten sozialen Phobie früh-



passt. Der Clou dabei ist eine „Übersetzungsleistung“, sagt



verrentet wurde. Doch seine Geschichte nahm eine spekta-



Heide Cohrssen. Damit die autistischen IT-Experten ihr gan-



kuläre Wendung. Er legte anschließend eine so erstaunliche



zes Potenzial ausschöpfen können, stellt auticon ihnen Job-



Karriere hin, dass den mittlerweile 40-Jährigen nun Head-



Coaches als „Befähiger“ und Brückenbauer zur Seite. „Sie er-



hunter regelmäßig als „einen der besten Programmierer



klären uns die Welt“, sagte Heide Cohrssen. Die Devise lautet:



Deutschlands“ für neue Jobs ködern wollen. Das Fundament



so viel Begleitung wie nötig, so wenig wie möglich. Die Job-



dafür, die goldene Brücke, baute ihm eine ganz besondere



Coaches bilden die Schnittstelle zwischen Autist und Kunde.



Firma: auticon, ein Berliner-Startup aus dem Jahre 2011, bei



Einsatz und Integration der Autisten erfordert sehr viel



dem jetzt auch die Bremerin Heide Cohrssen angeheuert



Know-how, das auticons Ausnahmestellung – sprich: Wett-
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bewerbsvorteil – begründet und mit den Jahren und mit den Erfahrungen immer umfangreicher wurde. 2015 hat das Unternehmen den Sonderpreis des Deutschen Gründerpreises gewonnen, viele weitere Auszeichnungen sind dazu gekommen. Die öffentliche Aufmerksamkeit ist hoch. Idee und Konzept berühren viele Menschen, allen voran die Kunden. „Wir sind wirtschaftlich erfolgreich“, sagt Bernd Günter, der die Niederlassung in Hamburg leitet und jetzt das Bremer Pendant aufbaut. Was zählt, sind die Arbeitsergebnisse, nicht Sozialromantik: „Die Kunden zahlen für die Lösung technischer Probleme und nicht, weil wir Autisten mögen.“ auticon beschäftigt mittlerweile 98 Mitarbeiter, 72 von ihnen sind Asperger Autisten. 20 sollen in diesem Jahr noch folgen. Es gibt schon sechs Standorte in Deutschland, Bremen wird die Nr. 7. Außerdem hat auticon in diesem Frühjahr Niederlassungen in Paris und London gegründet. Mehr als ein Drittel der Dax-Unternehmen zählen zu den Kunden der Firma, viele renommierte Namen zieren die Referenzliste. Die Quote der Wiederbeauftragung liegt laut Günter bei 86 Prozent. Der Wert untermauert, was Auticon von klassischen IT-Dienstleistern unterscheidet: „Wir kommen zu anderen, kreativeren Ergebnissen, weil der Output deutlich höher und schneller ist, vor allem oft ‘anders’. Die Kommunikation ist klar und sachlich, ehrlich und fokussiert.“ Für die Kunden sei noch ein Aspekt in der Zusammenarbeit extrem wichtig: „Sie tun etwas Gutes für das eigene Unternehmen und die Gesellschaft, ohne extern zu spenden.“ Bernd Günter knüpft derweil in Bremen die Verbindungen zur Wirtschaftsförderung, zur Politik, zum Integrationsamt, zu den sozialen Netzwerken, dem Autismusverband, der lokalen Wirtschaft, um dem Unternehmen einen guten Start zu verschaffen. Das größte Problem sei das Stigma, das Autismus noch anhaftet. In vielen Köpfen spukten weiterhin Vorurteile, wonach Autismus eine Krankheit sei. auticon ist der beste Gegenbeweis: Hier können und dürfen sich Spitzenbegabungen und besondere Talente entfalten, die besonders in der digitalisierten Welt den Unterschied machen können. Eine klassische win-win-Situation also. Bernd Günter leitet auticons Niederlassung in Hamburg. Jetzt bereitet er die Zweigstelle in Bremen vor: „Die Kunden zahlen für die Lösung technischer Probleme und nicht, weil wir Autisten mögen.“
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Infrarotkamera und weitere Sensoren im Stift erfassen, was geschrieben wird, jede Unterschrift wird biometrisch gespeichert.



Turbo für Stift und Papier Papier, überall Papier: Verträge, Formulare, Checklisten, Notizbätter. Bergeweise Papier. Gespickt mit höchst wichtigen Informationen, die mühsam digitalisiert werden müssen – es sei denn: Man nutzt eine bahnbrechende Innovation aus Bremen, die gerade auf die Überholspur gewechselt ist: der digipen. Text: Kai Uwe Bohn



terschied: Neben der Handschrift stehen die Eingaben dort auch digital. So-



Mehr braucht Volker Schil-



fort kann kontrolliert werden, ob die



ling nicht, um das Top-Pro-



Schrifterkennungs-Software auch alles



dukt seiner Firma zu prä-



richtig umgesetzt hat. Hat sie? Haken



sentieren. In nicht einmal 60 Sekunden



dran. Korrekturen? Brauchen nur Se-



zeigt der geschäftsführende Gesell-



kunden.



schafter der digipen Technologies



Dann kann das Dokument auf dem



GmbH, was es mit dem digitalen Stift



Server abgelegt werden – so, wie es im



und seinen Bausteinen digisign und



Original aussieht, das zumeist der Kun-



digiform auf sich hat.



de bekommt. Die digitalisierten Infor-



Mit dem digipen – fast doppelt so



mationen gehen ihren eigenen Weg, in



dick wie ein normaler Kugelschreiber –



die Buchhaltung, zur Rechnungsstel-



füllt er ein Formular mit vielen Feldern



lung, zur Lagerhaltung. „Die integrierte



aus. Handschriftlich, so wie es bei-



Handschrifterkennung vom Marktfüh-



spielsweise in der Bank, bei Lieferun-



rer MyScript liegt bei 90 Prozent Kor-



gen, bei Qualitätschecks täglich tau-



rektheit, und das gilt für alle gängigen



sendfach geschieht. Umgehend er-



Sprachen der Welt“, sagt Schilling. Wo



scheint die Schrift auch im identischen



es spezieller wird, können kundenspe-



Formular auf dem Tablet. Einziger Un-



zifische Lexika integriert werden.



Illustrationen digipen



E



inen Bistrotisch, einen Stift, ein Formular, ein Tablet.



Volker Schilling: Auf der CeBIT 2015 gewann er den Innovation Award.
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Die digipen technologies GmbH



technologies



Der Stift speichert die Daten und sendet sie verschlüsselt an einen Server.



Klingt alles einfach, ist auch einfach. Doch bis



tion Award ausgezeichnet worden ist. Die im Stift



diese Lösung anwendungsreif war, brauchte es



gespeicherten Daten werden verschlüsselt an den



Jahre. Kapitalgeber und Forschungspartner (siehe



Server gesendet – entweder über eine USB-Schnitt-



Kasten) hielten Volker Schilling und seinem Team



stelle oder per Mobilfunk über ein Smartphone



die Stange. Siebenstellige Summen wurden in die



oder Tablet. Der Server kann beim Kunden stehen



Entwicklung investiert. Denn der Traum vom pa-



oder als Dienstleistung von digipen technologies



pierlosen Büro wird seit Jahrzehnten geträumt,



hinzugebucht werden.



doch allen technologischen Entwicklungen zum



Die Praxis zeigt, dass die Datenerfassung mit



Trotz dominieren noch das Papier und die papie-



dem digipen-Stift bei langsamen Prozessen wie



renen Informationen.



ein Turbo wirkt. Beispielsweise bei der Selsinger



Volker Schilling, nach eigener Aussage „Ver-



Börde Gold GmbH, kleinster digipen-Kunde: Die



käufer aus Leidenschaft“, präsentiert die Vorzüge



Fahrer des Eierfrischdienstes beliefern Privatkun-



schnell und präzise – und mit Gelassenheit. Er



den, Restaurants, Systemgastronomie und Groß-



muss nicht mehr überzeugen. Das Produkt über-



abnehmer. Stapelweise werden täglich Lieferbe-



zeugt. Das Formular auf herkömmlichem Papier



stätigungen samt Kundenunterschrift ausgefüllt.



– „das kann sich jeder an einem handelsüblichen



„Die kamen dann am Ende des Arbeitstages auf



Laserdrucker selbst ausdrucken“ – wird zusätzlich



den Tisch der Buchhaltung. Wenn mal etwas un-



mit einem fast unsichtbaren Hintergrundraster



leserlich war oder fehlte, ging ein weiterer Tag ins



versehen. Der digitale Stift hat alles, was er für sei-



Land“, sagt Schilling. Jetzt wird die Empfangsbe-



nen Job braucht: Infrarotkamera, Drucksensor,



stätigung direkt nach der Lieferung in die Zentrale



Speicher, Sendeeinheit, Batterie. „Beim Schreiben



übertragen. Die Rechnung kann Minuten später



werden neben Kamerabildern auch Druck, Ge-



versendet werden. Das Geld kommt idealerweise



schwindigkeit und Bewegungen aufgezeichnet.



wesentlich früher ins Haus, die Logistik ist stets



Die sind für jeden Mensch so individuell wie ein



auf dem aktuellsten Stand.



Fingerabdruck. Das macht zum Beispiel eine Unterschrift gerichtsfest“, sagt Schilling.
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hat ihre Wurzeln in Bremen. 2003 stieß der heutige Geschäftsführer Volker Schilling auf Informatiker, die Prototypen des digitalen Stifts entwickelten und sich mit der Integration von Papierformularen in digitale Unternehmensprozesse beschäftigten. Die damalige bendit innovativ interfaces GmbH (später: bend-it GmbH, seit 2013 digipen technologies GmbH) forschte viele Jahre lang intensiv in diesem Bereich. Der Durchbruch kam mit der engen Zusammenarbeit mit dem Deutschen Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz (DFKI) in Kaiserslautern und der Beteiligung von finanzstarken Investoren, die vom digipen-Konzept überzeugt waren und sind. Seitdem die digipen-Lösungen marktreif sind und immer mehr Kunden gewonnen werden, startet das Unternehmen durch. Zwischenzeitlich war der Firmensitz in Kaiserslautern; derzeit wird er wieder komplett nach Bremen verlegt.



Ein begeisterter Kunde im Großformat ist die Papenburger Meyer-Werft. Der Schiffbauer muss



„digisign“ nennt sich diese Lösung, die 2015



für seine Cruiseliner im XXL-Format unzählige



auf der Computermesse CeBIT mit dem Innova-



Qualitätskontrollen durchführen – nicht nur wäh-



wirtschaft in Bremen und Bremerhaven



07/08.2016



rend der Bauphase, auch bei der Schlussabnahme



die dortigen Arbeitsabläufe integriert und hat



auf See. „Der Auftraggeber kommt dann mit sei-



sich innerhalb kürzester Zeit amortisiert.“



nen Spezialisten aus aller Herren Länder, die –



digipen base, digipen plus und digipen premi-



ausgerüstet mit digipen und Formularen – das



um heißen die drei Ausbaustufen der Technologie,



Schiff auf Herz und Nieren checken. Die Ergebnis-



die frei skalierbar ist und sich für jedes Unterneh-



se werden sofort an die Zentrale gesendet“, sagt



men und jede Branche konfigurieren lässt. „Aus



Volker Schilling.



dem einstigen Pilot-Kunden Kreissparkasse Kai-



Mit einem Laptop könne man schwerlich



serslautern sind seit September 2015 mittlerweile



durch einen Lüftungsrohr kriechen, mit Stift und



sechs Sparkassen geworden, 31 stehen direkt vor



Papier schon: „Das Formular darf auch dreckig



der Einführung und 137 weitere sind sehr interes-



werden. Der einzige Feind für den Stift ist Öl, das



siert“, listet Schilling auf. Das Geschäft brummt.



die Kamera-Öffnungen verkleben kann.“ Wenn



Mit Folgen: Demnächst bezieht das Unternehmen



beim finalen Check noch Lampen defekt sind,



neue, größere Büroräume in der Bremer Über-



Ventile nicht schließen oder Fliesen nicht richtig



seestadt.



kleben, können sich die Handwerker an Land bereits Ersatzteile besorgen und startbereit machen, während das Schiff noch auf dem Weg zurück in den Hafen ist. „Die Zeitersparnis für die MeyerWerft ist immens – nicht nur bei der Endabnahme,



Information digipen technologies GmbH, Volker Schilling, Telefon 0421 408944-64, [email protected], www.digipen.de



sondern in vielen vergleichbaren Prozessen auf der Werft. Unsere Technologie ist passgenau in



Spannend, hintergründig, anders



Ausgabe 3/ 2016



2,80 €



Platz da!



WACHSEN PLATZ ZUM



Die Top-Themen:        



 







WIRTSCHAFT



> Neues Bier aus Bremen: Die brauen sich was!



Es begann mit einem Desaster: Vor 40 Jahre wurde der Elbe-Seitenkanal eröffnet. Ohne ihn geht es mittler weile aber nicht mehr.



Jetzt neu!



Gewerbeflächen wird Die Entwicklung von Wünsche Firmen und deren vor allem durch große mit Flächen für kleine auch Doch vorangetrieben. sich Geld lässt en e Unternehm und mittelständisch nicht. tläufer ist das aber verdienen. Ein Selbs
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> Zukunft der Arbeit: Wie Bremer BREMEN Firmen Roboter in Fabriken bringen > Baustellenbesuch:So entsteht ein Kreuzfahrtschiﬀ



Industrie 4.0 ist das Schlag wort der Stunde. Bremer Firmen n und Forscher arbeite daran, immer öfter Roboter in die



Auch im Abo erhältlich! 16,80 € pro Jahr



Hier erhältlich: Pressehaus Bremen und regionale Zeitungshäuser sowie bei ausgewählten Pressehändlern diewirtschaft-bremen.de
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INFOTHEK



____________________________________________________________



Service-Informationen und Veranstaltungstipps



Career Center der Hochschule



____________________________________ Der Unternehmensservice Bremerhaven



hat einen neuen Partner: Das Career Ser-



vice Center (CSC) der Hochschule Bre-



merhaven hilft Unternehmen bei der Suche nach qualifizierten Absolventen



und Studierenden für



Praktika, Abschlussarbei-



ten, Forschungsprojekte,



Stipendien oder Ausbildungsplätze. Über



das CSC können die Unternehmen Kon-



takte zu künftigen Führungs- und Fach-



Talente und Praktikanten aus aller Welt



_____________________________________________________________ Wie findet man internationale Nachwuchskräfte und wie begeistert man sie für das eigene Unternehmen? Die internationale Stu-



dentenorganisation AIESEC bietet hier ihre Hilfe an: Sie unterhält



das Programm Global Talent und vermittelt damit fachbezogene



Praktika für Studierende aller Fachbereiche vorrangig aus den Wirt-



schafts- und Sozialwissenschaften. Firmen bekommen so Zugang zu High Potentials aus mehr als 120 Ländern. In der AIESEC-Daten-



bank sind mehr als 5.000 Bewerber gespeichert. Die 1948 gegrün-



dete Organisation, die auch ein Lokalkomitee an der Universität



Bremen hat und sich als Stimme einer globalen, jungen Generation



versteht, hilft bei der Auswahl und bei allen Formalitäten. www.aiesec.de/bremen



kräften knüpfen. Die Berater sind mitt-



wochs von 13:00-17:00 Uhr und donners-



tags von 9:00-17:00 Uhr vor Ort im Ge-



bäude der Handelskammer in der Fried-



_____________________________________________________________



„Forschung und Transfer“ zentrale An-



„Talentpool für Migranten“ heißt ein neues Projekt zur Integration:



aller Studiengänge mit der regionalen



haven trafen sich jüngst zum Auftakt in der Handelskammer Bre-



Das CSC ist als Teil der Stabsstelle



laufstelle zur Vernetzung von Studenten Wirtschaft. Der Unternehmensservice



Unternehmensvertreter aus Bremerhaven und dem Landkreis Cux-



men mit 20 Migranten, um ihre berufliche Zukunft hinsichtlich von



Bremerhaven ist Anfang 2016 gestartet



Praktika und Ausbildungen auszuloten. Die Schirmherrschaft hat



nommen worden. Unternehmen erhal-



Unterweser (NSW). Neben die chancenorientierte Förderung des



Wirtschafts-, Förderungs- und Verwal-



zu gewinnen und damit dem zukünftigen Fachkräftebedarf zu be-



und seither von den Firmen gut ange-



ten hier unbürokratisch Hilfe in vielen tungsfragen.



wirtschaft in Bremen und Bremerhaven



das Netzwerk Schule, Wirtschaft und Wissenschaft für die Region einzelnen Migranten trete die unternehmerische Chance, Talente



gegnen, so der zweite Vorsitzende des NSWW, Horst Lüdtke. Der Management-Trainer und Berater Jochen Kiel hat das Personalent-



www.unternehmensservicebremerhaven.de.
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Talentpool für Migranten



rich-Ebert-Straße 6.



wicklungsprogramm konzipiert. Es besteht aus insgesamt 7 Modu-



len, die noch bis zum Herbst laufen werden.



07/08.2016



Wirtschaftsempfang



Fotos Fischereihafen-Betriebsgesellschaft mbH, Mill Media



_______________________________________ Der Wirtschaftsempfang der Handelskammer Bremen findet am 31. August um 17:00 Uhr im Forum Fischbahnhof in Bremerhaven



statt und nicht wie ursprünglich geplant bei



der PowerBlades GmbH. Ehrengast ist BahnChef Dr. Rüdiger Grube.



Innovative Nachbarschaft



_________________________________________________________ Deutschlands überzeugendste Projekte zum Thema „Nachbar-



schafftInnovation – Gemeinschaft als Erfolgsmodell“ in dem



Wettbewerb „Ausgezeichnete Orte im Land der Ideen“ stehen



jetzt fest. Die Frage, wie gemeinschaftliches Handeln innovative Lösungen für Herausforderungen von morgen bieten kann, be-



antworten auch die beiden Preisträger aus Bremerhaven und Bremen auf vorbildliche Weise.



Medientrainer mit einem Gütesiegel



_____________________________________________



Das ist zum einen das Projekt i3-Life-Sciences-Cluster-Nord-



Es gibt nur acht Medientrainer in Deutschland, die



wartung steigt und mit ihr die Zahl und Häufigkeit vieler Er-



fiziert worden sind. Einer von ihnen ist der Bremer



dueller behandeln zu können, bündelt der i3-Life-Sciences-Clus-



gel verleiht die Steinbeis-Hochschule Berlin gemein-



west der BIS Wirtschaftsförderung Bremerhaven. Die Lebenser-



krankungen. Um diese künftig schneller erkennen und indiviter-Nordwest die Diagnostik-Expertise der Region Bremerhaven



in einem Netzwerk aus Wirtschaft und Wissenschaft. Ziel ist es, Biomarker wie Gene oder Zellen, die auf Krankheiten hinweisen,



mit dem Gütesiegel „Certified Media Trainer“ zertiJournalist und Filmemacher Matthias Hill. Das Sie-



sam mit dem Bundesverband der Medientrainer in



Deutschland. Da der Beruf des Medientrainers nicht



geschützt ist, weist das in der Branche einzigartige



mithilfe neuester Informationstechnologien genauer zu erfor-



Zertifikat Trainer mit professioneller Trainingskom-



dizinischer Bilder verbessern, um Ferndiagnosen zu erleichtern.



Hill coacht seit 15 Jahren Unternehmer, Geschäfts-



schen. Außerdem wollen die Spezialisten die Auswertung me-



Die Preisverleihung findet am 5. September in Bremerhaven statt.



Preiswürdig ist zweitens diese Idee der Bremer Suppenen-



petenz aus und schafft Transparenz auf dem Markt. führer, Politiker, Künstler und Sportler für einen Auftritt vor der Kamera und in der Öffentlichkeit.



gel: Gemeinsam mit Ehrenamtlichen und Unternehmen kochen



Flüchtlinge nach eigenen Rezepten für Obdachlose. www.ausgezeichnete-orte.de
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Tatort Kasse? Was fordert das Gesetz?



Impressum



–––––––––––––––––––––––––––––– wirtschaft in Bremen und Bremerhaven 97. Jahrgang | Juli/August 2016



Herausgeber Handelskammer Bremen – IHK für Bremen und Bremerhaven Am Markt 13, 28195 Bremen, Telefon 0421 3637-0, [email protected], www.handelskammer-bremen.de Verlag Carl Ed. Schünemann KG, Zweite Schlachtpforte 7, 28195 Bremen, Telefon 0421 36903-72, www.schuenemann-verlag.de Vertriebsleitung Marion Helms, Telefon 0421 36903-45, [email protected] Anzeigenleitung Karin Wachendorf, Telefon 0421 36903-26, [email protected] Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 1 vom 1. Januar 2016



Betriebsprüfung mit dem Fokus auf



Kassensysteme, am 12. September 2016,



Chefredaktion Dr. Christine Backhaus, presse,contor, [email protected], Dr. Stefan Offenhäuser, [email protected]



10:00-12:00 Uhr, in Bremen



Konzept, Grafik, Herstellung presse,contor, knickmann_feldmann



ihre steuerrelevanten Daten für den Zugriff durch



Preise Einzelheft: Euro 2,30, Jahresabonnement: Euro 22,80 Die beitragspflichtigen Kammerzugehörigen erhalten die „Wirtschaft in Bremen und Bremerhaven“ auf Anfrage kostenlos. Die Zeitschrift erscheint monatlich. Für unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos übernimmt der Verlag keine Haftung. Nachdruck, auch auszugsweise, ist nur mit Quellenangabe gestattet. Sämtliche Rechte der Vervielfältigung liegen bei der Handelskammer Bremen. Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung der Handelskammer wieder. Anzeigenund Redaktionsschluss ist der 6. des Vormonats. ISSN 2509-3371 Erscheinungsweise



bis zum 10. des Monats



ivw geprüft



07/08.2016 Das Magazin der Handelskammer



Die aktuelle Ausgabe können



Sie auch online lesen unter www.



handelskammer-bremen.de/wibb.



Stadtentwicklung an der Küste auticon Ordnung ins Chaos



Lutz Oelsner Demokratieverständnis stärken



Titelbild: Bernd Ohlthaver
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Fotos DATEV eG, pitopia Magistrat Bremerhaven, Findorffer Geschäftsleute



Druck Müller Ditzen AG, Hoebelstraße 19, 27572 Bremerhaven



Unternehmen sind in Deutschland verpflichtet, die Betriebsprüfung maschinell auswertbar zu



archivieren und zeitnah zugänglich zu machen.



Die Finanzverwaltung richtet dabei verstärkt den Fokus auf vorhandene (elektronische) Kassen-



systeme. Es bestehen umfangreiche Dokumen-



tations- und Aufbewahrungspflichten, besonders für die digitalen Unterlagen. Bereits kleinste



Aufbewahrungsfehler, auch von Bedienungs-



anleitungen, Programmierungen usw., können erhebliche Folgen (Zuschätzungen) haben.



Ist Ihr Kassensystem für die neuen gesetzlichen Anforderungen gerüstet? Antworten erhalten Sie auf dieser Veranstaltung mit Christine Thoma von der DATEV eG Nürnberg.



Kontakt: Petra Homann-Zaller, Telefon 0421 3637-267, [email protected]. Anmeldung: www.handelskammer-bremen.de/ veranstaltungen



„Energie – Zukunft – Unternehmen“



Klimastadttag Bremerhaven



Findorffer Sommerfest



Fachforum für Energieeffizienz



Klimaschutz soll Spaß machen:



20. August 2016, ab 13:00 Uhr,



10:00-16:30 Uhr, in Bremerhaven



in Bremerhaven



und Ökonomie, am 27. Oktober 2016,



Das Fachforum findet zum fünften Mal



3. September 2016, 11:00-18:30 Uhr,



feiern mit dem ganzen Stadtteil und



mationen ein. Anliegen ist es, über



In diesem Jahr findet es auf der



einem Tag voller Spiel, Spaß und Infor-



potenziale auszutauschen und Impulse



klimafreundliches Handeln zu infor-



für energieeffizientes und nachhaltiges



Handeln zu gewinnen. Während der Vor-



mittag durch Fachvorträge bestimmt ist,



Die Findorffer Geschäftsleute e.V.



Die Klimastadt Bremerhaven lädt zu



statt und bietet Unternehmen die Mög-



lichkeit, sich mit Experten über Einspar-



in Bremen, Münchener Straße



mieren und Besucher zu motivieren, die Initiative zum Energiesparen zu



allen Gästen ein großes Sommerfest. Münchener Straße, Bremens erstem Klima-Boulevard, statt. Findorffer



Einzelhändler, Handwerker und Dienst-



ergreifen. Denn Klimaschutz soll Spaß



leister sind mit Ständen vertreten.



lel angeboten:



Klimastadt für diesen Tag mehr als ein



für die ganze Familie und alle Gene-



2. Kleines Unternehmen und



munale Klimaschützer tätig sind. Sie



werden am Nachmittag vier Foren paral-



1.



Energieaudit – was nun?



die Stromkosten im Blick?



3. Heizung oder doch ein



Blockheizkraftwerk? Was ist das Richtige und für wen?



4. Wirtschaftlichkeitsberechnung und Crowdfunding



Information: Die Veranstaltung findet in Kooperation mit der gemeinnützigen Klimaschutzagentur energiekonsens in den Räumen der Handelskammer Bremen in der FriedrichEbert-Straße 6 in Bremerhaven, statt. Der Teilnahmebeitrag beträgt 60,00 Euro. Anmeldung: Andrea Scheper, Telefon 0471 92460-371, [email protected]. Bitte melden Sie sich bis zum 20. Oktober an.



machen. Deshalb versammelt die



Dutzend Akteure, die bereits als komrepräsentieren einige „Klimaleucht-



türme“ der Stadt, die im Klima- und Ressourcenschutz herausragende Kompetenzen besitzen. In zehn



Pagodenzelten formieren sie sich auf



Geplant sind Aktionen und Aktivitäten rationen, ein großer Privat-Flohmarkt sowie Musik und Shows auf der Weser-Kurier-Bühne.



Information: Findorffer Weinladen, Hemmstraße 179



dem Platz vor der Großen Kirche.



Kontakt: Marc Liedtke, Projektmanager der Klimastadt-Kampagne, Telefon 0471 308 32823, [email protected], www.klimastadt-bremerhaven.de
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• Die Sprachzeitung • .



Veranstaltungen der Handelskammer



Sprachtraining. Landeskunde.Vokabelhilfen.



Sprachen erLesen.



MAKE



ENGLISH



YOUR



Weitere Angebote, mehr Details und die Online-Anmeldung finden Sie hier: www.handelskammer-bremen.de/ veranstaltungen. Bitte beachten Sie auch das Programmheft, das dieser Ausgabe beiliegt.



Mittelstandstreff



Kaltakquise leicht gemacht!



31. August, 12:30-14:30 Uhr, Bremen Referent ist Roberto Wendt



(Verkauf und Marketing, Bremen). Anmeldungen:



[email protected]



Gesundheit



r Sie sind ein Unternehmen mit internationalen Kontakten. r Sie möchten etwas für Ihre Mitarbeiter und für Ihre Firma tun. r Sie wissen, dass gute Englischkenntnisse im heutigen Wirtschaftsleben und im Beruf ein „Muss“ sind. Die Sprachzeitung Business World and Press bietet effektives Sprachtraining mit aktuellen Originalartikeln und englisch-deutschen Vokabeln. Business World and Press bringt die Sprachkenntnisse Ihrer Mitarbeiter auf den neuesten Stand und informiert über Top-Themen aus der Welt der Wirtschaft und mehr. Bestellen Sie unverbindlich und kostenlos Ihr Probeexemplar unter:



Beratung zum betrieblichen Gesundheitsmanagement



17. August, 12:00-17:00 Uhr, Bremerhaven 18. August, 12:00-17:00 Uhr, Bremen



Ein Angebot der Regionalen Koordinierungs stelle BGM; weitere Sprechtage finden in den kommenden Monaten statt. Anmeldungen: [email protected]



Recht + Steuern



Arbeitsrecht aus Unternehmersicht



www.sprachzeitungen.de



17. August, 9:00-16:00 Uhr, Bremen



Telefon +49(0)4 21 . 369 03-76 · [email protected]



Workshop mit Rechtsanwalt Dieter Janßen



Carl Ed. Schünemann kg Zweite Schlachtpforte 7 · 28195 Bremen



21. September, 9:00-16:00 Uhr, Bremerhaven



(Büsing, Müffelmann & Theye)



Anmeldungen: [email protected]
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Die



Die Handelskammer gratuliert zum Jubiläum



Philharmonischen Ka K ammerrkonzerte 2016/17



Unternehmen 75-jähriges Bestehen •



F. Winkler KG (GmbH & Co.), gegründet 1. Juli 1941



50-jähriges Bestehen • •



Da s Eröﬀ nungskon zer t im September



in Ko operation mit dem Mu sik fe st Bremen:



Chor und Orchester MusicAeterna Teodor Currentzis Leitung g 08.09.16 • Die Glocke • Großer Saal



Burmester Beteiligungsgesellschaft mbH, gegründet 28. Juli 1966



Commerzbank Aktiengesellschaft



Filiale Bremen, gegründet 12. August 1966



25-jähriges Bestehen •



Bezirksdirektion Jens Schütz & Tanja Thies



•



Hartmut Hegner, gegründet 1. Juli 1991



• • •



•



• •



•



•



• •



GbR, gegründet 1. Juli 1991



Michael Leuner, gegründet 1. Juli 1991



Missing Link Versandbuchhandlung eG,



Teeodor Currentzzis



Die weiteren K Ko onzer e te im Ü berblick: 1 7.10.16



Kuss Quartett



Juliane Banse Sopran



gegründet 1. Juli 1991



30.11.16



gegründet 1. Juli 1991



23.01.17



Streichquartettt-Wettbewerbs in Banff



MIX Verlags-Gesellschaft mbH,



04.02.17



Schumann Quartett



22.03.17



Wiener Klaviertrio



26.04.17



Hugo W Wo olf Quartett



22.05.17



Curtis on T To our: Curtis S Sy ymphon ny Orchestra



Optik Herbert Grienig Inh. Bernd Meyer, Hartmut von Euen, gegründet 8. Juli 1991 gegründet 25. Juli 1991



Dental-Depot Hans Leicht Gesellschaft mit beschränkter Haftung, gegründet 31. Juli



1991



Reiner Schröer, gegründet 1. August 1991



Addicks & Kreye Container Logistik GmbH & Co. KG, gegründet 20. August 1991 TCS Cargoservice GmbH,



gegründet 23. August 1991



Ha agen Quartett 1. Preisträgerr des (Kanada)



Mario Brunello Violoncello



T h e N i n a v o n M a l t z a h n G l o b a l T o u r i n g In i t i a t i v e



Benjamin Schmid Violine Roberto Díaz Viola Peterr Serkin K lavier Osmo V Vä änskä Leitung Mehr Infos zu den Kammerkonzerten finden Sie auf w w w.philharmonische-gesellschaf t-bremen.de



Interglobal Shipping GmbH, gegründet 28. August 1991



Sichern Sie sich jetzt Ih Ihr Abonnement! T icketser vice in der Glocke: T Teel. 0421-33 66 99



Mitarbeiter 40 Jahre



Dirk Gütersloh, PV Automotive GmbH, am 1. August 2016
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Preise & Rankings +++ Der diesjährige Bremer Klimaschutz-



Preis geht an Bernd Meiners, Geschäftsführer der Bremer Druckerei Meiners. Er erhält den



von der gemeinnützigen Klimaschutzagentur energiekonsens



ausgelobten, undotierten Preis



für die kontinuierliche und konsequente Ausrichtung seiner



Druckerei auf Klimafreundlichkeit. Seit 2014



arbeitet die Druckerei in Bremen-Kattenturm gänzlich klimaneutral.



+++ BEGO wurde in diesem Jahr als eines



der 100 innovativsten mittelständischen



Unternehmen in Deutschland ausgezeichnet. Der Bremer Spezialist für Dentalprothetik



und -implantologie nahm zuvor an einem



anspruchsvollen, wissenschaftlichen Auswahlprozess teil. Untersucht wurden das Innovationsmanagement und der



Innovationserfolg. „Für unsere



stützt damit Menschen, nicht Opfer von Hass und Beleidigungen im Internet zu werden. In Kooperation mit der Bremischen Landesme-



dienanstalt und dem ServiceBureau Jugendinformation erarbeitete der Verein mit Ju-



gendlichen sechs „Goldene Regeln“ für Zivil-



courage im Internet. Die Initiative soll auf das gesamte Bundesgebiet ausgeweitet werden.



+++ Das Betriebskonzept „eWLAN®“



der Max Müller GmbH & Co. KG ist von der



initiative mittelstand ausgezeichnet worden. Es



gehört zur Spitzengruppe des



diesjährigen Industriepreises und erhielt in der Kategorie „Service & Dienstleistungen“ das Prädikat Best of 2016.



Innovationsprozesse ist das Feed-



+++ „Fahrradbau im Kindergarten“ –



von großer Bedeutung“, sagt



Schwachhausen macht Furore: Die Kita ist



back vom Markt in allen Phasen



Firmenchef Christoph Weiss. Die TOP 100 zählen in ihren Branchen zu den Schrittmachern.



+++ Die internationale Seemannsvereini-



gung ISWAN hat Bremerhaven zum Hafen des Jahres gewählt. Bei diesem Preis geht es nicht



das Projekt der Kita Girotondo aus Bremendamit einer von fünf Bundessiegern des



Wettbewerbes „Forschergeist 2016“ gewor-



den, den die Deutsche Telekom Stiftung und die Stiftung „Haus der kleinen Forscher“ ausgelobt haben.



+++ Bundesverkehrsminister Alexander



um Umschlagszahlen oder Effizienz, sondern



Dobrindt hat den Hochschulpreis für Güter-



besonders herausfordernden Bedingungen



Bremerhaven vergeben. Die Hochschule



um das Wohlergehen der Seeleute, die unter



ihrer Arbeit nachgehen. Es gibt weltweit rund



1,6 Millionen Männer und Frauen, die zur See fahren.



+++ Die Initiative „Tu was! Zeig Zivilcourage! Auch im Netz!“ des Bremer Vereins „Tu was!



Zeig Zivilcourage“ hat den mit 1.000 Euro do-
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tierten klicksafe-Preis des Grimme-Online-



Awards gewonnen. Der Verein hilft und unter-
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verkehr und Logistik 2016 an die Hochschule wurde für ihr herausragendes Angebot in



Lehre und Forschung im Bereich Risikobewäl-



tigung und widerstandsfähige Logistikketten prämiert – ein Thema, das auf dem stark globalisierten Logistikmarkt an Bedeutung gewinnt.



Sachverständige tagen in der Handelskammer Wie kann die Zusammenarbeit zwischen Richtern und Sachverständigen bei der Erstattung von Gutachten bei rechtlichen Streitigkeiten verbessert werden? Wie kann die Verfahrensdauer in Zivilprozessen verkürzt werden? Das waren einige der Fragen, die auf dem diesjährigen Sachverständigentag erörtert wurden. Die Handelskammer Bremen lädt dazu seit zehn Jahren gemeinsam mit der Oldenburgischen IHK ein. Mehr als 60 öffentlich bestellte und vereidigte Sachverständige aus Bremen, Bremerhaven, Oldenburg und dem nordwestdeutschen Raum kamen jetzt im Haus Schütting zusammen. von links Michael Zeimet (Handelskammer Bremen), Bernhard Floter (Institut für Sachverständigenwesen,) Ulrich Vogel (Handelskammer Bremen), Claudia Poneleit (Oldenburgische IHK)



Handelsvertreter treffen sich im Haus Schütting Die Zusammenarbeit mit Unternehmen aus der EU war das zentrale Thema des Handelsvertreterforums 2016 – eine Gemeinschaftsveranstaltung der Handelskammer Bremen, der Oldenburgischen IHK, der IHK Stade und des CDH im Norden. Vertreter aus Österreich, den Niederlanden, Italien und Estland gaben Hinweise zu Geschäftsbeziehungen mit Unternehmen ihrer Länder und offerierten Vertretungsangebote in einer Börse.



Fotos Frank Pusch, Jörg Sarbach



rechts im Bild Thomas Tauscher, Rechtsanwalt und Geschäftsführer des CDH im Norden, erläuterte auf dem Forum, was eine Handelsvertretung bei Vertragsschluss mit einem Unternehmen aus der EU zu beachten hat.



Versicherungsvermittler diskutieren über Balance Wie erhalte ich dauerhaft meine Gesundheit und Leistungsfähigkeit in einer sich wandelnden Welt? Kluge und erfrischende Antworten darauf gab der Arzt und Coach Dr. med. Franz J. Sperlich der Versicherungsbranche auf dem 2. Tag der Versicherungsvermittler, zu dem die Handelskammer eingeladen hatte. Um regelmäßig Höchstleistungen erbringen zu können, ohne Schaden zu nehmen, muss man auf die eigene Balance achten. Rund 40 Versicherungsvermittler besuchten die Veranstaltung, die im kommenden Jahr erneut angeboten wird. von links Herbert Paul (BWV), Oliver Mathai (VGA), Dr. med. Franz-Jürgen Sperlich, Bettina Schaefers (Handelskammer Bremen), Dietmar Langscheid (BVK)
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Energie-Scouts



_______________________________________________



Nachhaltigkeit aus Eigeninteresse



Sie sind hoch motiviert und engagiert beim Thema



Energie und Klimaschutz: die Azubis, die in der Han-



delskammer in Bremerhaven zu Energie-Scouts wei-



tergebildet wurden. Ihr Lohn: Beide Teams – sie



__________________________________________



rogate Container Terminal Bremerhaven GmbH –



Um die Verantwortung von Unternehmen für



Scouts beim Deutschen Industrie- und Handelskam-



rer zu machen, hat der Rat für Nachhaltige Ent-



kommen von Frozen Fish International und der Euwurden nach Berlin zur Besten-Ehrung der Energie-



sich, ihre Umwelt und die Gesellschaft greifba-



wicklung im Auftrag der Bundesregierung den



mertag (DIHK) am 28. Juni 2016 eingeladen.



Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entwi-



In ihrer Abschlusspräsentation hatte das Team



von Frozen Fish International seine Umweltinitiative



ckelt. Dieser erste deutsche Nachhaltigkeits-



teten Energiespar-Tipps für den Bildschirmarbeits-



der ab 2017 geltenden CSR-Berichtspflicht für



standard entspricht auch den Anforderungen



„FFI-Energiescouts“ vorgestellt. Die Scouts erarbei-



große Unternehmen. Experten erwarten, dass



platz und ermittelten Potenziale für Energieein-



sparungen in der Produktion. Die Energie-Scouts von



diese Berichtspflicht mittelfristig über die Liefer-



Eurogate entwickelten Unterlagen für eine Mitar-



ketten auch zahlreiche Mittelständler in Bremen



betreffen wird. Für sie bietet der DNK den Ein-



beiterschulung.



stieg in ein systematisches Nachhaltigkeitsma-



Information Die nächste Azubi Energie-Scout-Schulung findet am 7. September und am 19. Oktober 2016 in Bremen statt. Anmeldung [email protected]



nagement. Offizielle DNK-Schulungspartner in



Bremen sind die Firmen bregau und brands &



values.



Kontakt Bregau, Hadrien Segond, Telefon 0421 22097-517, [email protected], www.bregau.de; brands & values, Karsten Muuß, Telefon 0421 460460-17, [email protected], www.brandsandvalues.com



Floskel des Monats DATENDIEBSTAHL



In allen Größen. 01.2016 Das Magazin der Handelskammer



01.2016 Das Magazin der Handelskammer



07/08.2016 Das Magazin der Handelskammer



Hallen mit System. www.renz-container.com
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Stadtentwicklung an der Küste auticon Ordnung ins Chaos



Lutz Oelsner Demokratieverständnis stärken



Wir beraten Sie gern:



Tel. 0421-3 69 03-72 [email protected]
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Ist technischer Unfug. Werden Daten gestohlen bzw. geklaut, wird in fast allen Fällen nur eine Kopie erstellt. Die Originaldateien werden von den Dieben in der Regel nicht gelöscht. (Quelle: https://floskelwolke.de)



Umweltnetzwerk: zwei neue Mitglieder



________________________________________________________________________________________ Das Bremer Umweltnetzwerk „Partnerschaft Umwelt Unternehmen“ (PUU) hat zwei neue Mitglie-



der: die JamiroTec Schädlingsbekämpfung GmbH und die HPC AG – Das Ingenieurunternehmen.



Während JamiroTec mit einem Bettwanzenspürhund und möglichst ökologischen Methoden Schäd-



linge drinnen und draußen bekämpft, trägt HPC mit seinen Leistungen im Bereich des Flächenrecyc-



lings zur Aufwertung der städtischen Umwelt bei. PUU hat mittlerweile 170 Mitgliedsunternehmen.



Foto energiekonsens/Lohmann



ion s i V r e d n o V t. zum Projek



2800 Referenzen im Industrie- und Gewerbebau



Gemeinsam Energie sparen



____________________________________________________________________ In Bremen gibt es ein neues, branchenübergreifendes Energieeffizienz-Netz-



werk. Elf Unternehmen haben sich zum „Effizienztisch“ zusammengeschlos-



sen, um ihren Energieverbrauch zu senken. Initiiert wurde das Projekt von der



gemeinnützigen Klimaschutzagentur energiekonsens. Projektträger ist die



BEKS EnergieEffizienz GmbH, die Handelskammer einer der Kooperationspart-



ner. In Deutschland gibt es zurzeit etwa 70 solcher Netzwerke. In Bremerhaven wurde bereits 2014 ein Energieeffizienztisch gegründet.



Der Bremer Effizienztisch zeigt Wege zum energieeffizienten unterneh-



merischen Handeln auf und dient als Austauschforum auf dem Weg zu mehr Energieeffizienz. Die teilnehmenden Unternehmen sind: ArcelorMittal Bre-



men, Bremer Tageszeitungen AG, Bremer Weser-Stadion GmbH, DB Fahrzeuginstandhaltung Werk Bremen, Flughafen Bremen, Gestra, hanseWasser



Bremen, Jacobs Douwe Egberts DE, Nehlsen, saturn petcare und terminic. Das erste Treffen (siehe Bild) fand jüngst im energy office von Nehlsen in der Bre-



mer Überseestadt statt.



Information Unternehmen, die noch am Effizienztisch teilnehmen möchten, melden sich bitte bei Bernd Langer, BEKS EnergieEffizienz GmbH, Tel. 0421 835 888-10.



Das individuelle Bau-System Entwurf und Planung Festpreis Fixtermin 40 Jahre Erfahrung Alles aus einer Hand Wir beraten Sie gern persönlich. Dipl.-Ing. Fr. Bartram GmbH & Co. KG Ziegeleistraße · 24594 Hohenwestedt Tel. +49 (0) 4871 778-0 Fax +49 (0) 4871 778-105 [email protected] MITGLIED GÜTEGEMEINSCHAFT BETON
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Existenzgründungsbörse Angebote HB-A-03-2016 Für ein sehr bekanntes und lange eingeführtes Fachgeschäft für Trekking, Outdoor, Bergsport und Camping wird ein engagierter Nachfolger gesucht. Das Geschäft befindet sich am Rande der Bremer City in der Nähe des Hauptbahnhofes. HB-A-08-2016 Wegen geschäftlicher Umorientierung bieten wir Onlineshops für Wandtattoos, Fototapeten und Dekoartikel zum Kauf an. Unser Angebot: 4 voll ausgestattete Onlineshops, mehr als 2.500 Artikel (inklusive Druck, Plott und Printdaten, frei zur Nutzung, professionelle Grafiken). Eine Einarbeitungszeit wäre möglich. Kaufpreis 100.000,- Euro. HB-A-09-2016 Junger Palettenhandel direkt an der A1 zu verkaufen. Unterstände zur trockenen Lagerung von 1.500 Paletten, gepflasterter Hof mit guten Wendemöglichkeiten für Lkw, Internetauftrtitt, Facebook-Präsenz, Flyer und Promotionaktionen bereits vorhanden. Der Hof hat großes Potenzial und soll in engagierte Hände übergeben werden. Preis 37.000 Euro, Palettenbestände, Kassenbestände und Kontobestände werden mit übergeben. HB-A-13-2016 Bremer Handelskontor zu verkaufen. Das Handelskontor von Tungeln & Cie. ist ein weltweit erfahrener Hersteller von Produkten aus Kunststoff, Feinguss, Sandguss, Kokillenguss oder Druckguss sowie Gesenkschmiedeteilen. Jedes einzelne Teil wird exakt nach Ihren Zeichnungen und Spezifikationen hergestellt – dort, wo wir höchste Qualität zum günstigsten Preis garantieren können. Wir beschäftigen nur international ausgerichtete Produktionsbetriebe mit Erfahrung und Know-how. So können wir einen Service bieten, der Ihnen viel Zeit und Kosten spart. Wir wählen die besten Lieferanten aus, klären alle technischen Fragen, gewährleisten die Qualität der Teile und versenden sie sicher verpackt an die gewünschte Adresse. HB-A-14-2016 Nachfolger für Sanierungsfachbetriebe (Franchise) gesucht: im Südwesten von Rheinland-Pfalz (+ Luxemburg), Ostwestfalen, Niedersachen und Sachsen. Hoher Stammkundenbestand vorhanden, gutes qualifiziertes Fachpersonal steht zur Verfügung, komplette technische Ausstattung vorhanden, kein Investitionsstau. Gesucht wird ein qualifizierter Nachfolger (Meister/Techniker/Ingenieur/Kaufmann). Auf Wunsch ist eine Einarbeitung möglich. Informationen: [email protected] und www.getifix.de



HB-A-15-2016 Automatensuchmaschine und Online-Branchen-Magazin zu verkaufen. Es handelt sich um ein Internet-Unternehmen aus Bremen, das 2012 gegründet wurde. Wir entwickeln und betreiben die Internetplattformen www.vendingradar.com und www.automatic-point-of-sale.com. Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen Nachfolger, der für den weiteren Erfolg unserer Plattformen sorgt. Gesuche HB-G-12-2016 Ingenieurbüro Heizung-Sanitär-Lüftung und/oder Elektro gesucht. Es sollte die volle Bandbreite der HOAI abdecken sowie Erfahrungswerte mit komplexen und größeren Bauvorhaben mit verschiedenen Nutzungsarten und somit hohen anrechenbaren Kosten vorweisen können. Das Unternehmen sollte bis ca. 10 Mitarbeiter haben und Erträge erwirtschaften. Gewünschter Standort: Bremen, Hamburg, Hannover, Osnabrück, Oldenburg und Umgebung. HB-G-13-2016 Hausverwaltung WEG gesucht. Bei der Käuferin handelt es sich um ein etabliertes Familienunternehmen aus der Immobilienbranche mit mehr als 40jähriger Marktpräsenz. Gesuchter Unternehmensstandort: Bremen, Hamburg, Hannover, Oldenburg, Osnabrück und Umgebung. Die Käuferin beabsichtigt, das Unternehmen vollständig zu übernehmen und es in seiner Struktur und an seinem Standort zu erhalten. Das Unternehmen sollte maximal 20 Mitarbeiter haben und Erträge erwirtschaften.



Bitte richten Sie Ihre Zuschriften unter Angabe der Chiffrenummer an: – für die Existenzgründungsbörse Handelskammer Bremen, Petra Homann-Zaller, Postfach 105107, 28051 Bremen; [email protected] – für die Recyclingbörse Handelskammer Bremen, Andrea Scheper, Friedrich-Ebert-Straße 6, 27570 Bremerhaven [email protected] Bei den Inseraten aus der IHK-Börse gelten die Bedingungen der jeweiligen Börsen. Die AGB finden Sie hier: www.ihk-recyclingboerse.de; www.nexxt-change.org
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Recyclingbörse Angebote (Auswahl) BS-A-4440-10 Bauabfälle/Bauschutt: größere Mengen aufbearbeiteter Recyclingschotter 0/80mm z. B. als Platzbefestigung, Wegebau oder Tragschicht, Menge/Gewicht 5.000 Tonnen, regelmäßig anfallend, lose, Anlieferung möglich, Preis VB, Anfallstelle Landkreis Goslar H-A-4189-2 Kunststoffe: PE-Abfälle (Polyethylen-Hartschaumstoff) des Typs LD 29 und LD 33 (vernetzter Schaum), in den Farben Weiß und Schwarz, Polylam (unvernetzter Schaum), Farbe Weiß, regelmäßig, ca. 4 mal pro Jahr, Mindestabnahme VB, gesammelt in Foliensäcken, Transport und Preis nach Absprache, Bad Nenndorf (Niedersachsen) HH-A-3571-4 Papier/Pappe: Wellpappe – CEK – Multidruck, neben den genannten Stoffgruppen bieten wir auch weitere Sorten im Bereich Altpapier & Kunststoff an, nach Bedarf, regelmäßig anfallend, Verpackungsart und Transport nach Absprache, Hamburg HH-A-3569-4 Papier/Pappe: Kaufhaus, Sammelware, Mischpapier, Deinking, neben den genannten Stoffgruppen bieten wir auch weitere Sorten im Bereich Altpapier & Kunststoff an, nach Bedarf, regelmäßig anfallend, Verpackungsart und Transport nach Absprache, Hamburg HH-A-3567-2 Kunststoffe: LDPE-Folie, HDPE-Hohlkörper, PP/PET-Umreifungsbänder, Granulate, EPS, neben den genannten Stoffgruppen bieten wir auch weitere Sorten im Bereich Altpapier & Kunststoff, nach Bedarf, regelmäßig anfallend, Verpackungsart und Transport nach Absprache, Hamburg HH-A-3320-4 Papier/Pappe: Kartonagen, Faltschachteln zum Versand, palettengerechte Versandkartonagen im Maß 60 x 40 x 35 cm, bis 30 kg Tragfähigkeit, einmal benutzt, vollständig aufbearbeitet und wiederverwertbar, 1 Palette = 250 kg, wöchentlich, Mindestabnahme 250 Stück, Verpackungsart in Kisten, Anlieferung möglich, Hamburg-Wandsbek STD-A-5102-12 Sonstiges: künstliche Mineralfasern in Säcken verpackt, 50 cbm, regelmäßig anfallend, Buxtehude



BRANCHEN DER REGION STD-A-5101-12 Sonstiges: Gips Baustoffe, Rigips Platten, 30 t, regelmäßig anfallend, Verpackung im Container, Buxtehude Nachfragen (Auswahl) HB-N-5290-2 Kunststoffe: Wir suchen PE/PA-Natur-Folien Rollenwaren. Bitte senden Sie uns Ihre Angebote mit Fotos und Beschreibung, mindestens 20 t monatlich, Europa HB-N-5289-2 Kunststoffe: Wir suchen PET/PE, PE/Alu verbundete Folien. Bitte senden Sie uns Ihre Angebote mit Fotos und Beschreibung, mindestens 20 t monatlich, Europa HB-N-5288-2 Kunststoffe: Wir suchen HDPE-Tanks, Autotanks lose oder Ballenwaren. Bitte senden Sie uns Ihre Angebote mit Fotos und Beschreibung. mindestens 20 t monatlich, Europa HB-N-5287-2 Kunststoffe: Wir suchen LDPE-Folien, 98/2, 90/10, bunte Folien. Bitte senden Sie uns Ihre Angebote mit Fotos und Beschreibung, mindestens 20 t monatlich, Europa HB-N-5285-2 Kunststoffe: Wir suchen Big Bags lose oder Ballenwaren. Bitte senden Sie uns Ihre Angebote mit Fotos und Beschreibung, mindestens 20 t monatlich, Ballen, Europa HB-N-5195-9 Verbundstoffe: Wir suchen PE/Alu oder PP/Alu, Heizungsrohre, Produktionsabfälle. Bitte senden Sie uns Ihre Angebote mit Fotos, Beschreibung, mindestens 15 t monatlich, lose oder Ballen, Anlieferung möglich, Europa HB-N-4910-2 Kunststoffe: Wir suchen PE-Agrar-Folien, PE-Bewässerungsschläuche, lose oder Ballenwaren, 100 t jährlich, mind. 60 t, nur Selbstabholung o. Anlieferung nach Bremen, Anfallstelle Europa HH-N-3579-4 Papier/Pappe: Wir suchen Akten zur Vernichtung und auch weitere Sorten im Bereich Altpapier und Kunststoff; Menge nach Bedarf, regelmäßig anfallend, Verpackung und Transport nach Absprache, Hamburg



Firmenfeiern



Firmenfeiern im Grünen! Für kleine, große und sehr große Unternehmen! Buchungen: (04244) 81 000 www.echt-rogge.de Zum feiern : Sparen Sie 10 % bei der Buchung eines FreitagsTermins!



Weiterbildung



Fortbildungen mit IHKAbschluss ab Herbst 2016 Gepr. Betriebswirt/in Gepr. Wirtschaftsfachwirt/in Gepr. Handelsfachwirt/in Gepr. Immobilienfachwirt/in Gepr. Bilanzbuchhalter/in AEVO Voll- und Teilzeit und Schnellkurse für Fachwirte  0421 36 325-12 www.bwu-bremen.de



• Die Sprachzeitung • Fordern Sie Ihr kostenloses Probeexemplar an!



www.sprachzeitungen.de



Werbung im Branchenverzeichnis



Preis: 4c € 2,80 pro mm Breite: 1 sp. 40 mm Höhe: mind. 20 mm, max. 60 mm mind. 2 Schaltungen Tel. 0421 / 3 69 03-72 Fax 0421 / 3 69 03-34 [email protected]
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Carsten Cordes zeigt, wie Cyberangreifer heute vorgehen und wie man sich schützen kann.
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Ungebetene Besucher Computer gehackt, Firmennetzwerk lahmgelegt, Diebe haben sich der Kundendaten bemächtigt? Das passiert nur den anderen? Wer sich da so sicher ist, ist schon auf dem Weg ins Verderben. Das zeigte sich im Juni 2016 beim 38. Bremer Security-Forum. Die Botschaft: Augen auf! 365 Tage im Jahr, 24 Stunden am Tag. Von Kai Uwe Bohn



W



er schätzt sie nicht, die faszinierende



2016 weltweit die Dateien der infizierten Rechner verschlüs-



Welt des Internets. Vernetzt mit allem



selte – auch in Deutschland, auch in Bremen. Nur gegen Geld



und jedem, nur einen Mausklick von



wurden die Daten wieder entschlüsselt. Wer kein brauchbares



Auftraggebern, Kunden und Interessen-



Backup hatte, zahlte vermutlich. Zugegeben hat es niemand



ten entfernt, mit ständig neuen Mög-



– aus Angst vor einem Imageschaden.



lichkeiten für noch effizienteres Wirtschaften und noch in-



telligentere Produktion. Industrie 4.0 kommt: Nicht nur



Wie läuft ein Angriff ab?



Kühlschrank oder Lichtschalter, sondern auch Pumpen, Reg-



Spätestens nach dieser medienwirksamen Attacke ist auch



ler, Bänder, Sensoren und vieles mehr erhalten bald eine IP-



einer breiteren Öffentlichkeit klar geworden, dass Cyberter-



Adresse und sind damit über das Web erreichbar. Klar, das



rorismus und Internet-Kriminalität auf der Überholspur



alles ist auch angreifbar, man weiß darum, aber mit einem



sind. Wohl auch deshalb war beim 38. Bremen Security-Fo-



Virenscanner und einer Firewall sollte das Ganze doch in



rum – kurz BremSec – der Raum bis auf den letzten Platz ge-



den Griff zu bekommen sein. Oder?



Foto Jonas Kako



Schön wär’s. Denn wenige Minuten im Internet zeigen,



füllt. Die Branche hatte Informations- und Austausch-Bedarf, und zudem war ja auch noch „Live-Hacking“ angesagt. „Wie



dass das Problem wesentlich tiefer liegt. Momentaufnahme:



gehen Cyberangreifer vor?“ hieß das Leitthema. Die beiden



Russische Hacker sind in das Netzwerk der US-Demokraten



jungen Hacker Henning Ziegler und Carsten Cordes von der



eingedrungen. Die NATO erklärt das Internet und den virtu-



Bremer HEC GmbH zeigten, wie sich diese Angriffe real ab-



ellen Raum von Computernetzwerken formal zum Kriegs-



spielen. Beide gehören zu den „guten Hackern“, denen, die



schauplatz. Der Verein Deutscher Ingenieure (VDI) sieht



Angreifern auf Augenhöhe begegnen. Sie wissen, wie’s geht:



deutsche Firmen als besonders begehrtes Angriffsziel von



Henning Ziegler wurde 2015 – noch als Student der Univer-



Cyberterroristen und Wirtschaftsspionen – jährlicher Scha-



sität Bremen – zu einem der fünf besten Nachwuchshacker



den: 100 Milliarden Euro. In Singapur sollen 2017 alle Com-



Deutschlands gekürt.



puter der öffentlichen Hand vom Internet abgekoppelt wer-



Mit zwei Laptops, einem Industrienetz-Demonstrator



den. Der IT-Chef von Singapore Telekom sagt: „Ich habe noch



der Firma Westermo – Spezialist für industrielle Datenkom-



kein Stück Software gesehen, das keine Viren enthält.“ Und



munikation – und einigen langen Kabeln wurde die Realität



dann war da ja noch „Locky“, der Trojaner, der im Februar



technisch nachgestellt. Eine Motivation für Angriffe haben



wirtschaft in Bremen und Bremerhaven



07/08.2016



55



DOSSIER



Fotos neusta, Frank Pusch, IFIT



links und oben IT-Experten auf dem BremSecForum: Henning Ziegler, einer der besten Nachwuchshacker Deutschlands, und Verfassungsschützer Uwe Claaßen: „Die Schwachstelle ist der Mensch.“



viele, so Carsten Cordes: „Geheimdiens-



te nicht nur, wie man jede Menge offe-



Dropbox herunterladen sollte. „Ebenso



te, die Wirtschaftsspionage betreiben;



ner Word-, pdf- oder Excel-Dokumente



hätte der Trojaner aber auch in einem



Cyber-Kriminelle, die so Geld verdie-



per Google findet. Er zeigte auch, wie



Word oder Excel-Makro stecken kön-



nen wollen; Hacktivisten mit politi-



man mit der Suchmaschine Shodan –



nen“, so Cordes. Einmal drin im Ziel-



schen Beweggründen oder Script-Kid-



„dem bösen Bruder von Google“ – al-



Netzwerk, könne man Keylogger in-



dies, die einfach nur mal das Hacken



lerlei offene Ports auf den Rechnern



stallieren, die Eingaben – auch von



ausprobieren wollen und dennoch sehr



dieser Welt entdeckt. So zeigte sich bei



Passwörtern – „mitschneiden“; man



viel Schaden anrichten können.“ Seine



einem spontanen Besuch ein Anlagen-



könne eine Fernwartungs-Software in-



Firma habe unlängst zu Testzwecken



bauer aus Deutschland sperrangelweit



stallieren, einen „Tunnel“ nach Außen



einen OpenSSH-Server aufgesetzt, der



offen. Zudem ließ Ziegler die Anwesen-



aufbauen und vieles mehr. „Die An-



nirgendwo verzeichnet gewesen sei:



den durch jede Menge ungeschützter



greifer haben Zeit. Tage, Wochen, Mo-



„Bis zum ersten Angriff vergingen ge-



Netzwerkkameras in deut- sche Kin-



nate. Es dauert, um die Informationen



nau 97 Minuten. Es reicht zum An-



derzimmer, Hinterhöfe und Bootslie-



zu sammeln, die man für den entschei-



griffsziel, einfach nur da zu sein.“



geplätze schauen.



denden Schlag braucht. Gewiefte Hacker gehen sehr kreativ vor und verhalten



Hacker, die ein konkretes Ziel verfolgen, gehen stets nach dem gleichen



Der Trojaner in der E-Mail



sich leise. Wenn die gut sind, bekommen



Muster vor: Wochen- bis monatelang



Auch im Live-Hack dauerte es nicht



Sie von dem Angriff gar nichts mit.“



um



lange, um nicht nur in das Büro-Netz-



Natürlich identifizierten die Profis



Schwachstellen zu identifizieren. Wenn



werk der Beispiel-Firma zu kommen,



unter den Zuhörern schnell die



die Lücke da ist, greifen sie an und



sondern von dort aus sogar in das ei-



Schwachstellen. „Dateianhänge oder



dringen ein – und der eigentliche Beu-



gentlich abgeschirmte Industrienetz-



Links von unbekannten Absendern zu



tezug beginnt. Man sieht sich um, baut



werk. Der entscheidende Angriff lief so



öffnen ist mit Risiken verbunden. In



Hintertüren ein, lädt unbemerkt neue



ab wie beim Verschlüsselungs-Trojaner



dem gezeigten Fall gibt es relativ kos-



sammeln



sie



Informationen,



Software nach, greift Daten ab oder be-



„Locky“: Über eine per E-Mail einge-



tengünstige Lösungen, die ein Eindrin-



einflusst Prozesse. Schon der erste



troffene vermeintliche Initiativbewer-



gen verhindert hätten“, sagt Andreas



Schritt, das Ausspionieren, ist denkbar



bung, die sich der Angeschriebene we-



Vogt, Leiter der Gruppe IT-Security



einfach: Henning Ziegler demonstrier-



gen des großen Dateiumfangs aus einer



beim
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Kommunikationsdienstleister



Stefan Menge vom Freien Institut für IT-Sicherheit e.V. (IFIT) hat das 38. Bremer Security-Forum organisiert.



Brekom. „Man hätte zum Beispiel zur zusätzlichen Authentifizierung einen Schlüssel – einen sogenannten Token – in die Sicherheitsarchitektur integrieren können, um den Server zu schüt-



Geschützter Raum



zen. Der kostet nicht viel. Aber diese Möglichkeit und ihre richtige Anwendung muss man natürlich erst mal kennen. Auch wenn aktuelle Virenscanner den Schadcode nicht erkennen sollten, ließen sich potenziell gefährliche Anwenderaktivitäten durch hardwarebasierte Isolation – der sogenannten Micro-Virtualisierung – verhindern.“ Bei einigen Firmen, mit denen sein Unternehmen zusammenarbeitet, gibt



Einen Verein für IT-Sicherheit – braucht man so etwas heutzutage?



Austausch über IT-Sicherheit ist ungemein wichtig, und unser Erfolg



gibt uns Recht. Als wir uns 2004 als „lockere Runde“ zusammenfanden, waren wir nur eine Handvoll Leute. Heute haben wir 30 Mitglieder,



deren Beiträge Info-Veranstaltungen und mehr finanzieren. Der Zuspruch, beispielsweise bei unseren BremSec-Foren, ist beständig



gestiegen. Im Juni mussten wir erstmals Interessierten absagen, weil der Raum nur 120 Sitzplätze hatte.



es schon das richtige Maß an Aufmerksamkeit für die aktuellen Gefahren – aber längst nicht bei allen. „Gerade kleine und mittlere Firmen tun sich manchmal schwer, in die IT-Sicherheit zu investieren. Solange nichts passiert, wird der Nutzen nicht gesehen“, so Vogt. Auch Henning Ziegler und Carsten Cordes stellten den direkten Zusammenhang von Investitionen und



Was war der Antrieb, einen Verein zu gründen?



Wir wollten Kollegen aus den verschiedensten Branchen sowie aus



Forschung und Lehre dafür begeistern, miteinander über die vielfältigen Aspekte der IT-Sicherheit in Kontakt zu kommen. Vor ein paar Jahren traf man sich zwar auch schon hin und wieder. Aber diese



Zusammenkünfte waren meist von Firmen organisiert und hatten



häufig einen werbenden Charakter. Wir wollten etwas Unternehmensübergeifendes und Unabhängiges schaffen, einen konstruktiven Austausch in einem geschützten Raum.



Schutz her: „Je schwerer man es potenziellen Eindringlingen macht, desto eher geben sie auf.“ Schwachstelle Mensch Doch bei allen technischen Lösungen: die größte Schwachstelle bleibt der Mensch. Das gaben nicht nur die beiden Hacker zu, das war auch der Tenor



Weshalb brauchen Sie einen geschützten Raum?



IT-Sicherheit ist für die meisten Firmen ein heikles Thema. Man



öffnet sich nur schwer, um über Probleme zu sprechen. Wenn ein



Unternehmen ein Sicherheitsproblem hat, befürchtet es einen Imageschaden, wenn das öffentlich wird. Bei uns kann man darüber im



Vertrauen sprechen. In die Details geht natürlich trotzdem niemand. Aber durch den branchenübergreifenden Austausch auf Augenhöhe sieht man oft die Parallelitäten und bekommt wichtige Tipps.



eines Praxisberichts von Uwe Claaßen, der beim niedersächsischen Verfassungsschutz im Sachgebiet Wirtschaftsschutz arbeitet. „Amateure hacken Maschinen, Profis hacken Menschen“, zitierte er Bruce Schneier, einen US- amerikanischen Experten für Kryptographie und Computersicherheit – und ergänzte aus Sicht des Wirtschafts-



An wen richtet sich der Verein, und was kostet die Mitgliedschaft?



An alle IT-Fachleute von Unternehmen und Institutionen in der Nordwest-Region. Die Jahresbeiträge sind gestaffelt – von 90 Euro für Ein-



zelpersonen bis zu 600 Euro für Unternehmen ab 1.000 Mitarbeitern. Dafür bieten wir nicht nur Info-Veranstaltungen, sondern beispielsweise auch unser werktags acht Stunden besetztes „Sicherheitstelefon“.



www.ifitev.de



schutzes: „Spione hacken beides“. Seine
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Abteilung widmet sich deshalb „dem präventiven Teil der Spionageabwehr“ und informiert fortlaufend über das „Social Engineering“. Der Begriff be-



Namentlich notiert



___________________________________________



zeichnet die soziale Manipulation von Menschen, das geschickte Ausnutzen von Hilfsbereitschaft, Kundenfreundlichkeit, Dankbarkeit, Stolz oder Pflichtbewusstsein. „Da sind Profis am Werk. Leute, die die Techniken der Beeinflussung und Überredungskunst beherrschen – die hohe Schule der vertraulichen Informationsbeschaffung, oftmals



Generationswechsel beim Deutschen Milchkon-



tor: Otto Lattwesen tritt zum Jahresende als Vor-



sitzender des Aufsichtsrates zurück, Sprecher der



Geschäftsführung von Deutschlands größtem



Molkereiunternehmen wird in der zweiten Jahreshälfte Ingo Müller (Bild). Er löst Dr. Josef Schwaiger ab.



unter Verwendung einer falschen Identität.“



Müller ist Geschäftsführer



Eldorado für Informationen



Ingredients, Landwirtschaft



Das Internet sei ein wahres Eldorado, um an In-



und Rohstoff.



formationen zu kommen: „Sie glauben ja gar nicht, was Menschen alles über sich im Web preisgeben.“ Gesprächsabschöpfung – also die Informationsbeschaffung auf Messen, bei Auslandsreisen, bei Thekengesprächen oder einfach nur das Mithören von Telefonaten – zählen ebenso zum Repertoire wie das „unglaublich ergiebige“



Thomas Überall steht jetzt an der Spitze des norddeutschen PSA-Vertragshändlers auto do-



micil in Bremen. Er leitet die Niederlassungen an



der Stresemannstraße und am Flughafendamm



mit den Marken Citroen, DS Automobiles und



Peugeot.



Durchsuchen von Mülltonnen oder die Anbahnung sozialer Kontakte, die letztlich nur der Informationsbeschaffung dienten: „Da bekommt man dann eine Mail mit persönlicher Ansprache von der sympathischen Messebekanntschaft und klickt das mitgesendete Dokument an – und



Cornelia Hopp bleibt Vizepräsidentin des



Verbandes deutscher Unternehmerinnen



(VdU). Die geschäftsführende Gesellschaf-



terin der Peter Braun Personalberatung und frühere Bremer Verbandschefin wurde jetzt in



Weimar für weitere drei Jahre in ihrem Amt be-



schon ist der Trojaner auf dem Rechner.“ Die vielfältigen Praxisbeispiele von Claaßen



stätigt.



brachten einen Hauch von 007 in die Veranstaltung, sind aber höchst real. Schon einfache Maßnahmen, so der Wirtschaftsschützer, können helfen: geschützte Atmosphäre für vertrauliche Gespräche, keine Interna an Unternehmensfremde,



Jens Ristedt ist neuer Vorstandsvorsitzender der



CityInitiative: Er folgt auf Harm Hesterberg. Als seine beiden Stellvertreter wurden Stefan Storch



und Carsten Frenz gewählt.



Informationen nur an Berechtigte, sichtbares Trarückhaltung in sozialen Netzwerken, Aufmerksamkeit bei E-Mails und Anhängen, gesundes Misstrauen bei Telefonaten mit Unbekannten. Und er empfahl den Anwesenden, genau das zu tun, was sie an diesem Tag taten: „Netzwerken Sie so viel wie möglich. Informieren Sie sich nicht nur, sondern tauschen Sie sich auch aus. Denn unsere Industrie hat viel zu bieten – zu verlieren



Dr. Klaus Sondergeld heißt der



neue Vorsitzende des Rund-



funkrats von Radio Bremen. Er



löst Eva-Maria Lemke-Schulte



ab. Der Journalist ist Ende Juni als



Mitglied der Geschäftsführung der Wirtschaftsförderung Bremen ausgeschieden, wo er den Ge-



schäftsbereich Standortmarketing leitete. Zum stellvertretenden Vorsitzenden wurde Matthias



Dembski, Vertreter der Bremischen Evangeli-



aber auch!“



schen Kirche, gewählt.
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wirtschaft in Bremen und Bremerhaven



07/08.2016



Fotos DMK, VdU, Frank Thomas Koch/Radio Bremen



gen von Mitarbeiter- und Besucherausweisen, Zu-



WAGNER PARSIFAL



Volles Engagement



für die Menschen unserer Stadt.



Bei Ihrer Sparkasse Bremen stehen Sie und unsere Stadt im Mittelpunkt. Als Bürgerinitiative von Bremern gegründet, engagieren wir uns für Ihre finanziellen Ziele mit ausgezeichneter Beratung und besten Produkten. Dabei haben wir auch immer das Gemeinwohl und die Lebensqualität im Blick – und das seit über 190 Jahren. Von Bremern für Bremer. Diese Idee ist heute so aktuell wie damals. www.sparkasse-bremen.de/engagement Stark. Fair. Hanseatisch.
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2016 - Handelskammer ... 

08.08.2016 - terin der Peter Braun Personalberatung und frÃ¼- here Bremer Verbandschefin wurde jetzt in. Weimar fÃ¼r weitere drei Jahre in ihrem Amt be-.
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geschichte der k lner handelskammer hj8036szwu pdf 

handelskammer hj8036szwu PDF stored on S3 Server cloud ID : hj8036szwu. Read & Download Ebook geschichte der k lner handelskammer hj8036szwu as ...
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Ausbilden im Gastgewerbe - Handelskammer Bremen 

für eine Beratung in den Berufen der Hotellerie und Gastronomie zu benennen. ...... 1 Als Arbeitszeit definiert das Gesetz die Zeit vom Beginn bis zum Ende der ...
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jahresberichte der grossherzoglich hessischen handelskammer ... 

Jaguar X Type Owners Manual 2003 2004 Download, James Stewart Calculus 6th Edition Textbook,. Jarvis Physical Exam Study Guide Ch14, John Deere ...
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PM 08-2015 - Anlage - Handelskammer Bremen 

Der Bremer Senat hat im Jahr 2013 eine Sozialwohnungsquote im Wohnneu- bau beschlossen. 25 Prozent der auf einem GrundstÃ¼ck vorgesehenen.
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jahresberichte der grossherzoglich hessischen handelskammer zu 

This particular Jahresberichte Der Grossherzoglich Hessischen Handelskammer Zu Darmstadt PDF start with. Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, when presented. It's going to 
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jahresberichte der grossherzoglich hessischen handelskammer zu 

You are entirely free to find, use and download, so there is no cost at all. jahresberichte der grossherzoglich hessischen handelskammer zu darmstadt PDF may ...
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geschichte der k lner handelskammer pdf 

Save this PDF Ebook to Read geschichte der k lner handelskammer PDF eBook at our Collection. ... handelskammer PDF file for free from our online collection.
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Auswertung der Handelskammer - Umfrage zur Sozialwohnungsquote ... 

wohnungsbau ab 20 Wohneinheiten pro verkauftem GrundstÃ¼ck bzw. pro. Planeinheit angewendet, bei Einfamilienhaus-(EFH-) FlÃ¤chen: ab 50. Wohneinheiten.










 


[image: alt]





hanseaten unter dem hakenkreuz die handelskammer hamburg und 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Hanseaten Unter Dem. Hakenkreuz Die Handelskammer Hamburg Und Die Kaufmannschaft Im Dritten. Reich. You can get the m
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2016 

Que, con Informe N° 1142-2016-MINEDU/SG-OGA-OL de la Oficina de Logística; la. Oficina General de Administración según H
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2016 

General de Administración según Hoja de Ruta - Expediente N° 53857 da inicio a los procedimientos administrativos a trav
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2016 

Desarrollo Docente, autoriza ejecutar recursos por la modalidad de Encargo, ... Oficina General de Administración según
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2016 

8 jun. 2016 - Docentes de Centros de Educación Básica Alternativa en Gestión Pedagógica, ... Oficina General de Administ
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2016 

Docentes de Centros de Educación Básica Alternativa en Gestión Pedagógica ... Oficina General de Administración según Ho
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2016 

Docentes en EIB de II.EE de EIB de ... Oficina General de Administración según Hoja de Ruta – Expediente Nº 167729 da in
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2016 

gastos de sepelio será de dos (2) remuneraciones totales, en tanto se dé ... señora Francisca Aydee Yajahuanca Jiménez,
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2016 

De conformidad con la Ley N° 29158, Ley Orgánica del Poder Ejecutivo, la Ley ... de interés nacional y necesidad pública
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2016 

Nacional del Perú Amador BACALLA GUADALUPE. CONSIDERANDO: Que, el articulo 167º de la Constitución Politica del Perú, es
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2016 

Escuelas de Educación Superior, aprobado mediante Decreto Supremo N° ... "Administración de Empresas" en el local ubicad
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2016 

Estructura Programática, correspondiente al Año Fiscal 2016, por Unidad Ejecutora; ... Conservatorio Nacional de Música
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2016 

2 ago. 2018 - Reglamento aprobado por Decreto Supremo N° 011-2008-DE, del 09 de julio de 2008, y su ... legalidad, objet
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2016 

HU/NTA. AYAQUERO. 2.1 Incorporar en su presupuesto los recursos transferidos por VIVIENDA, de acuerdo a la normativa pre
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2 ago. 2018 - Que, la Junta Interamericana de Defensa (ID), es una entidad de la ... RIO. Que, tenienďo en cuenta que la
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